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Die Napoléonischen Kriege im Spiegel 
der deutschsprachigen Augenzeugenliteratur

Als der Kaiser, Administrator, Feldherr und Gesetzgeber Napoléon in der Verban-
nung au der Insel Sankt Helena, au sein Lebenswerk zurückblickte, asste er es am 
. September  wie olgt zusammen: „Mein Ruhm beruht nicht au den  
gewonnenen Schlachten und darau, dass ich den Monarchen, die es gewagt hatten,
dem ranzösischen Volk zu verbieten, seine Regierungsorm zu ändern, meinen Wil-
len diktiert habe. Waterloo wird die Erinnerung an diese Siege auswischen, so wie 
der letzte Akt alle vorangegangenen vergessen macht. Was allerdings ewig bleiben 
und nie vergehen wird, das sind mein Code Civil, die Protokolle meines Staatsrates, 
die gesamte Korrespondenz mit meinen Ministern, kurz all das Gute, das ich als 
Lenker und Erneuerer der großen Familie Frankreich geschaen habe.“ So wie 
diese Prophezeiung insoweit nicht in Erüllung ging, als sein gesetzgeberisches und 
administratives Wirken nicht in dem angekündigten Maße verewigt ist, so sehr sind
die Kriege, die unter seinem Namen in die Geschichte eingegangen sind, im Ge-
dächtnis der Nachwelt verankert. Diese Kriege haben die Gedächtnisgeschichte 
das gesamte . Jahrhundert bis in das . Jahrhundert geprägt.

Tatsächlich hat bislang keine Epoche der Weltgeschichte eine solche Fülle von 
Zeugnissen hervorgebracht wie die Napoléonische Zeit. Bereits im Jahre  be-
and Heinrich Heine, es sei „ein glückliches Zusammentreen, dass Napoleon ge-
rade zu einer Zeit gelebt hat, die ganz besonders viel Sinn hat ür Geschichte, ihre 
Erorschung und Darstellung. Es werden uns daher, durch die Memoiren der Zeit-
genossen, wenige Notizen über Napoleon vorenthalten werden, und täglich ver-
größert sich die Zahl“. Dagegen klingt es nur scheinbar paradox, wenn Maag 
bedauert, dass „jenes militärische Zeitalter nicht besonders schreibselig [gewesen 
sei], und der größte eil solcher Männer ... mit der Klinge weit besser umzugehen 
[wusste] als mit dem Gänsekiel“. 

Auch wenn uns nämlich eine Fülle von Erinnerungen überlieert ist, wie das 
nach stehende Verzeichnis zeigen soll, so steht sehr wohl die Zahl – durch Veröent-
lichung bekannt gewordener – Schreiber des Militärstandes in einem nahezu ver-
schwindenden Verhältnis zur gigantischen Masse der Soldaten, die in den nahezu  
Jahren von  bis  in allen Ländern Europas ür Napoléon oder gegen ihn 
Krieg geührt haben. Oenbar erzählte man lieber, als dass man, wenn man des 
Schreibens mächtig war, Auzeichnungen ür die Familie und die „Nachwelt“ er-
tigte und veröentlichte. Viele, vor allem die erst ab dem letzten Viertel des . 
Jahrhunderts veröentlichten Erinnerungen, waren ohnehin ursprünglich nicht zur 
Publikation bestimmt, und was an unveröentlichten Manuskripten allein über 
den Russlandeldzug in deutschen öentlichen Archiven  Jahre danach noch
vorhanden war, darüber gibt Holzhausen einen beeindruckenden, wenn natürlich 
auch keine Vollständigkeit beanspruchenden Überblick. 

Im Verhältnis zu anderen Epochen der Kriegsgeschichte stellt die zivile wie 
militärische Memoirenliteratur in ihrer Fülle aber sehr wohl ein einzigartiges Phä-
nomen dar, was etwa Fournier, der wertvolle literarische Anmerkungen zur (Augen-
zeugen-) Literatur der Napoléonischen Zeit beigesteuert hat, und Holzhausen 
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nur mit knappen bibliographischen Angaben. Dieses kommentierte Verzeichnis 
reicht nur bis zum Stichwort „Bernays“. 

Sodann und vor allem muss Kircheisens au seinem  veröentlichten Ver-
zeichnis aubauende große Bibliographie des Napoléonischen Zeitalters  ge-
nannt werden. Der berühmte Napoléon-Bibliograph und Schritsteller wollte mit 
diesem Bücherverzeichnis, das Veröentlichungen sämtlicher Kulturnationen zu 
dem ema beinhalten sollte, alle Aspekte der Epoche abdecken und scheiterte 
schließlich an der Fülle des Stoes: Auch diese Bibliographie blieb unvollendet. Für 
den hier interessierenden Rahmen ist zu sagen, dass bei Kircheisen die V. Abteilung 
„Memoiren, Briewechsel und Biographien“ bereits bei „Gaudin“ abbricht. Die 
„Kritische Sichtung“, wie er seine Arbeit im Untertitel nennt, erschöpt sich indes 
in der Auswahl schlechthin, bietet also keinerlei Kommentar. Kircheisen bescheidet 
denn auch den Benutzer dahingehend, dass der eventuell erhobene Vorwur,  
einen bestimmten Titel nicht auzuühren – und er bringt viele nicht –, ungerecht-
ertigt sei, da eben dies das Ergebnis seiner Auswahl sei. Das recht eigenwillige 
Selbstbewusstsein Kircheisens zeigt sich nicht nur hier im „großen Ganzen“, son-
dern en détail etwa auch in seiner Redaktion z. B. der Memoiren Ségurs. Sein Aus-
wahlverahren birgt den Nachteil in sich, dass der Benutzer dort im Stich gelassen 
wird, wo er einen Titel vergeblich nachsucht. Andererseits hat Kircheisen versucht, 
alle angeührten Titel durch Autopsie vollständig und mit sämtlichen bibliogra-
phisch relevanten Angaben, Erscheinungsort, Erscheinungsjahr, Verlag oder Dru-
cker, Format und Paginierung wiederzugeben. Obwohl auch hier bei weitem nicht 
immer verlässlich, ist er doch allen anderen bis dahin veröentlichten Verzeichnis-
sen an redaktioneller Gründlichkeit um einiges überlegen.

Übertroen wird Kircheisen in letzterer Hinsicht nur durch ein besonderes 
Beispiel bibliographischer Akribie. Die Rede ist vom Bibliographischen Repertori-
um der „Denk würdigkeiten der Bereiungskriege“ von Linnebach aus dem Jahre 
. Der Autor bietet darin eine Besprechung von – allerdings lediglich –  aus-
gewählten Memoiren über die Bereiungskriege. Das Verzeichnis besteht indes im 
Wesentlichen nur aus äußerst detaillierten Inhaltsverzeichnissen. Diese wahren Mi-
krokosmen bieten in abgekürzten Stichworten Inhaltsangaben zu jeder Seite, ja 
nahezu jeder Zeile der besprochenen Denkwürdigkeiten. Gäbe es nicht ein sehr 
umangreiches Personen- und Sachregister, wäre angesichts der Fülle der Inorma-
tionen das Einzelne ziemlich unaundbar. Eine solche ausuernde Inormationsut 
wäre bei einem nicht limitierten Kreis von Memoiren nicht darstellbar. Leider liebt 
Linnebach Gegensätze – nur zu ot warnt er vor der Unzuverlässigkeit von Memoi-
ren und empehlt sie dann in nächsten Atemzug trotzdem – und schwelgt in einem 
schwülstigen deutschtümelnden Stil, der – wenn überhaupt – in die Zeit vor dem 
ersten Weltkrieg ge-passt haben mag, aber in seiner geschraubten Wortwahl umso 
lächerlicher dort wirkt, wo Linnebach Stil und Ausdruck der von ihm besprochenen 
Memoirenschreiber kritisiert. Nützlich ist Linnebach aber immer dann, wenn er 
Inormationen zur Entstehungszeit der Memoiren, zu kritischen Besprechungen 
und die unterschiedliche Qualität von Ausgaben gibt, dagegen dürten Angaben zur 
Schritart („Fraktur“) ebenso überüssig sein wie solche zum Drucker – wenn der 
Verleger bekannt ist – entbehrlich sind. Bei all dem Anspruch, den er sich beizu-
legen scheint, wirken orthographische Übertragungsehler – Caulincourt, Otto 
Wiegand usw. – umso peinlicher. Die völlig verunglückte Gewichtung wird schließ-

veranlasste, bereits vor weit über  Jahren die Veröentlichungen ür unüber-
schaubar zu erklären.

Kein geringerer als Goethe hat über die Bedeutung von Memoiren in seinem 
Vorwort zum „Jungen Feldjäger“ beunden, „daß das Einzelne, Besondere Individu-
elle uns über Menschen und Begebenheiten den besten Auschluß giebt, weshalb 
wir denn nach Memoiren, Selbstbiographien, Originalbrieen ... au‘s angelegent-
lichste begehren.“

Stand der bibliographischen Erfassung

Vorliegende Arbeit über die deutschsprachigen Augenzeugenberichte ist der erste 
Versuch seiner Art. Einige Bibliographen haben um die Wende des . zum . 
Jahrhundert die Napoléonische Epoche bibliographisch augearbeitet und zu die-
sem Zweck diesbezügliche Literatur, und zwar nicht nur Memoiren, erasst und 
geordnet.

Zunächst seien erwähnt die historischen Bibliographien von Pohler (–
), Scharenort (), der Katalog der Bibliothek des Preußischen großen Ge-
neralstabs () und die Verzeichnisse der Preußischen () und Bayerischen 
Heeresbibliotheken (), die den hier untersuchten Zeitraum als Teilaspekt eines 
weltgeschichtlichen Zusammenhangs behandeln und dabei in teils thematischer, 
jedenalls immer aber chronologischer Ordnung, die einschlägigen Publikationen, 
auch in remden Sprachen, anühren. Bei den letztgenannten handelt es sich übri-
gens um reine Bestandsverzeichnisse, die keinen Anspruch au Vollständigkeit er-
heben. 

Anders die Verzeichnisse von Pohler und Scharenort, die bemüht sind, sämt-
liche erreichbare Literatur zur Kriegsgeschichte und damit auch zu den Napoléoni-
schen Kriegen auzuühren. Pohler bietet denn auch in dem Bestreben, alle Titel in 
der Originalausgabe mit Übersetzungen auzulisten, in Band  eine chronologische 
Ordnung nach Kriegen und Feldzügen und in Band  ein alphabetisches Verzeich-
nis von Biographien und Selbstbiographien nach Persönlichkeiten. Dieser beein-
druckende Versuch nach Vollständigkeit geht leider zu Lasten der Orthographie 
von Autorennamen und Titeln und der Genauigkeit der weiteren bibliographischen 
Angaben. Die Buchtitel werden verkürzt und verstümmelt wiedergegeben, was die 
Bibliotheksrecherchen sehr erschwert. Veröentlichungen in Zeitschrit werden so-
gar ganz ausgespart.

Hinsichtlich der thematischen Ordnung, der Berücksichtigung von Zeit-
schriten und wegen des Namens- und Stichwortverzeichnisses ist Scharenort Poh-
ler überlegen, auch wenn er nicht darau verzichten konnte, wohl aus Platzgründen 
Titel nur stark verkürzt wiederzugeben und bibliographische Details – abgesehen 
von Erscheinungsort und Jahr – ebenalls zu vernachlässigen. 

Daneben gibt es Spezialbibliographien, die sich nur der Napoléonischen Zeit 
widmen.

Zunächst sei der bibliographische Versuch Lumbrosos erwähnt. In seinem 
– herausgegebenen „Saggio di una bibliograa ragionata per servire alla sto-
ria dell‘epoca Napo leonica“, in der er Veröentlichungen über Napoléon und seine 
Zeit kritisch beleuchtete, bringt Lumbroso auch ephemere Publikationen, aber stets 
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Ziel dieser Bibliographie

Für den Teilbereich der Memoiren über die Kriege unter dem ranzösischen Kaiser-
reich ( bis , einschließlich Verbannung nach St. Helena), die in deutscher 
Sprache oder in deutscher Übersetzung erschienen sind, versucht vorliegende Arbeit 
die vorhandenen Lücken so weit wie möglich zu schließen. 

Das Kriterium ür die Aunahme von Veröentlichungen in das vorliegen- 
de Verzeichnis sind „Memoiren“. Es versteht darunter gedruckte Zeugnisse von  
Zeitgenossen, seien es nun Selbstbiographien, ot genug als „Erinnerungen“ oder 
„Denkwürdigkeiten“ veröentlicht und bezogen au die gesamte Lebensspanne 
oder aber beschränkt au einen bestimmten Zeitabschnitt – also die Napoléo - 
 ni schen Kriege oder einzelne Feldzüge –, Tagebücher, Briesammlungen oder  
aber Augenzeugenberichte, in denen die Schreibenden kriegerische Ereignisse aus 
eigener Anschauung schildern und dabei mehr oder weniger au die eigene Person 
eingehen. In wenigen Fällen ühren Titel dagegen Begrie wie „Reise“ (z. B. Adam, 
Cadet de Gassicourt, Rühle von Lilienstern). Dabei kommen sämtliche bislang  
ermittelbaren Zeitzeugen zu Wort, nicht nur Militärs, sondern auch Zivilisten, 
Staatsleute, Beamte und natürlich Frauen, Letztere sowohl bei der Truppe als auch 
aus Bevölkerung und Gesellschat. Dabei durten auch Anthologien nicht ehlen. 

Diese Bibliographie macht vor dem Hintergrund der stetig zunehmenden  
Digitalisierung und im Interesse einer möglichst umangreichen Erassung der  
Augenzeugenberichte vom Prinzip der Printveröentlichung eine Ausnahme, wo es 
um privat veranlasste maschinenschritliche Abschriten geht, die, wenn überhaupt, 
nur in kleinster Auage in Umlau kamen, und um Tagebücher oder Briee, die 
lediglich (transkribiert) online gestellt wurden.

Schließlich mussten besonders die in Form von Taelwerken estgehaltenen 
Kriegs reportagen eines Adam, Faber du Faur, Cotta oder Sauerweid, berücksichtigt 
werden, die nur zum Teil von Texten begleitet werden und eigentlich allein durch 
ihre Bilder sprechen, erner zeitgenössische Bilderhandschriten mit Uniorm-
abbildungen.

Abgrenzungsragen taten sich dort au, wo es galt, Biographien zu beurteilen, 
die anhand des handschritlichen autobiographischen Nachlasses von einem Drit-
ten verasst wurden, oder aber die Arbeiten von Militärs und Feldzugsteilnehmern, 
die ohne ausdrückliche Verechtung bzw. Bezugnahme von bzw. au Selbsterlebtes 
eine Geschichte eines Krieges oder Feldzuges geschrieben haben (z. B. Ciriacy,  
Guillaume de Vaudoncourt), oder schließlich die geschichtlichen Darstellungen 
von Feldzügen unter Verarbeitung und auszugsweisen Veröentlichung von Augen-
zeugenberichten von Feldzugsteilnehmern (z. B. Holzhausen, Obst, Hellmüller). 

Aunahme in dieses Verzeichnis anden Biographien also nur dann, wenn  
deren Quellen im Wesentlichen in eigenständigen Schriten der betreenden Per-
sönlichkeit wie z. B. Tagebüchern [z. B. Ochs] oder Brieen bestanden, und diese in 
wörtlichen Auszügen von einigem Umang und Bedeutung abgedruckt wurden. 
In Zweielsällen werden zur Orientierung des Benutzers die Titel zitiert und au  
das ehlende Kriterium hingewiesen (z. B. Toll), etwa weil ein Tagebuch der Dar-
stellung zugrunde lag, aber eben nicht wörtlich wiedergegeben wurde. 

Geschichtliche Darstellungen von Feldzugsteilnehmern wurden nur berück-
sichtigt, wenn ausdrücklich Selbsterlebtes oder Mitteilungen von Mitkämpern  

lich daran deutlich, dass Linnebach keine Angaben zu den Lebensdaten der rezen-
sierten Per sönlichkeiten bietet. 

Alle diese vorgenannten Bibliographien sind um die Wende des . zum  
. Jahrhundert erschienen und berücksichtigen naturgemäß nur die bis dahin  
erschienenen Texte, ohne die zur Jahrhunderteier der Bereiungskriege in Deutsch-
land einsetzende nicht nur zahlenmäßig bedeutende Welle von Erst- und Neu-
drucken berücksichtigen zu können. Auch die Atmosphäre vor Ausbruch des  
ersten Weltkrieges trug dazu bei, dass man sich au alte preußische, militärische 
Tugenden besann und eirig Memoiren aus der Zeit der Bereiungskriege wieder-
auegte oder erstmalig veröentlichte. 

Durchaus ähnliche Betrachtungen dazu hat Tulard ür die ranzösische  
Memoirenliteratur angestellt, auch wenn er den Auslöser ür diese ranzösische 
„Nostalgie“ zu Recht in den Beginn der er Jahre verortet, als Lorédan Larchey 
die Originalhandschrit der Mémoiren Coignets, eines veritablen Grognards der 
Grande Armée, herausgab, wohl als Rückbesinnung au glorreichere Zeiten als 
den verlorenen deutsch-ranzösischen Krieg /. 

Nach  kamen nur noch vereinzelt Memoiren über die Napoléonischen 
Kriege heraus. Der ein Jahrhundert lang als größte Katastrophe der Militärgeschich-
te „bewunderte“ Russlandeldzug  wurde nunmehr überschattet durch die 
Schrecken des Ersten Weltkriegs. Vor dem zweiten Weltkrieg kommt es nochmals 
zu einigen deutschen Veröent lichungen (z. B. Peter, Veesling, Holzing, Löer,  
Pistorius, Lohmüller, Knauth, Joch), nicht immer deutschnational oder national-
sozialistisch motiviert, aber zuweilen doch eben sehr tendenziös, wenn es z. B. im 
Untertitel – in schlechtem Deutsch – heißt „Ein Deutscher hilt die Welt erobern“. 
Zwei Jahre später hat es ein kleiner Gereiter wirklich versucht, mit verheerenden 
Folgen ür ganze Völker. 

In der ehemaligen „DDR“ wurden ebenalls einige wenige Titel wiederaugelegt, 
in der Regel im Bestreben, Querverweise zwischen dem Bereiungskamp „Deutsch-
lands“ – gegen die ranzösische Fremdherrschat und dem Kamp des Sozialis-
mus gegen die „Feinde des Volkes“, Hand in Hand mit den Sowjets herzustellen.

Waren diese Verzeichnisse bislang weder au eine Sprache noch au Memoiren 
beschränkt, Linnebachs Bibliographie sei wegen des engen Auswahlcharakters  
hier ausgenommen, so gilt dies allerdings ür Tulards aszinierende Bibliographie  
critique ür den ranzösischen Sprachraum. In diesem erstmals  erschienenen 
Verzeichnis beleuchtet der Autor im Bestreben nach Vollständigkeit die Memoiren 
über Konsulat und Kaiserreich (bis Sankt Helena), die in ranzösischer Sprache  
geschrieben oder übersetzt wurden. Dass keine Bibliographie – auch die vorlie- 
gende nicht – vollständig sein kann, belegen denn auch die  Jahre später heraus-
gegebene Nouvelle bibliographie critique, in der Tulard, nicht zuletzt dank einer 
überwältigenden Resonanz der rankophonen Napoléonisten,  Neueintragun-
gen vorstellen konnte und damit nahezu eine Verdoppelung gegenüber der Erst-
ausgabe erreicht hat, und eine  von Jacques Garnier et al. veröentlichte  
Ergänzung. Die in der ersten Ausgabe  S. XII von Tulard als Travail d’équipe 
angekündigte Bibliographie der remd sprachigen Memoiren über Konsulat und 
Kaiserreich ist indessen trotz einer Bestätigung in der Ausgabe , S. , bis heute 
nicht er schienen. Zuletzt hat  de Meulenaere versucht, begrenzt au den Feld-
zug  u. a. auch die Memoiren in deutscher Sprache akribisch zu erassen. 
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Einträge kürzer ausallen mussten als ursprünglich beabsichtigt. Daher wurde der 
Nennung möglichst vieler Titel der Vorrang vor ausührlicheren Regesten ein-
geräumt. 

Unberücksichtigt blieben ast stets Memoiren deutscher Teilnehmer, die aus-
schließlich in remder Sprache augelegt wurden und solche, die von deutsch-
sprachigen Verassern in ranzösischer Sprache geschrieben wurden. Bei dem  
nur in ranzösischer Sprache in München – herausgegebenen Augen- 
zeugen bericht Adams über den Russlandeldzug handelt es sich um einen der  
bedeutendsten deutschen Beiträge. Er wurde  von omas Hemmann und  
dem Verasser neu herausgegeben. Hier musste au das Original besonders einge-
gangen werden. 

Verhältnismäßig verschwindend gering ist der Anteil der Übersetzungen 
remdsprachiger Memoiren ins Deutsche. Er beträgt hinsichtlich der Franzosen nur 
etwa , % der hier rezensierten Titel, hinsichtlich der englischen Autoren weniger 
als  %, der Polen , %, der Russen , %, der Spanier, Italiener und Dänen jeweils 
weniger als , % Bis au wenigen Ausnahmen sind die deutschen Übersetzungen 
schlecht und daher wenig brauchbar, so dass der Rückgri au das Original ast  
ausnahmslos zu empehlen ist. Zu allen deutschen Übersetzungen remdsprachiger 
Memoiren wurde die der jeweiligen Ausgabe zugrundeliegende Originalausgabe  
angegeben.

Wo es geboten erschien, wurden auch Veröentlichungen augenommen, die 
erst au den zweiten Blick das Aunahmekriterium nicht erüllen. Darau wird dann 
in den Regesten ausdrücklich hingewiesen.

Die aukommende Digitalisierung erleichterte die Angabe von Fundstellen, 
die möglichst jedem Titel zugewiesen werden, als Bibliotheksnachweis sowie 
auch, soweit verügbar, als rei zugänglicher digitaler Link des Volltextes. In  
Klammern wird hierzu jeweils das Prüdatum angegeben. Darüber hinaus werden 
regelmäßig weitere bibliographische Nachweise geboten. 

So stellt vorliegende Bibliographie das ein oder andere Buch vor, welches sich 
sonst entweder in keiner Spezialbibliographie oder gar nirgends verzeichnet ndet. 
Hinsichtlich der in Zeitschriten erschienenen Veröentlichungen dürten die  
wesentlichen Memoiren erasst sein. Vor allem die unerschöpichen Beihete zum 
Militair-Wochenblatt und der bislang nicht digitalisierte Soldaten-Freund von  
Louis Schneider, dessen umangreiche Reihe nur in der British Library vorhanden 
ist, bergen eine Fülle von Augenzeugenbeiträgen. Der Soldaten-Freund bringt indes 
nicht nur Erstveröentlichungen, sondern vielach auszugsweise anderweitig  
erschienene Memoiren und viele Anekdoten, die in den er Jahren in anderen 
Periodika (u. a. in der Ameise) in engem zeitlichen Zusammenhang zu den Ereig-
nissen abgedruckt worden waren. Sie haben das Gepräge der Unmittelbarkeit ohne 
Gewähr der Authentizität.

Angesichts der unübersehbaren Fülle an Periodika, hier ist auch und vor  
allem von orts- und landeskundlichen Reihen die Rede, dürte manch verstreuter 
Beitrag – meist aus der Feder eines Soldaten oder Oziers der unteren Chargen, 
einer Zivilperson oder Klerikers – wohl noch nachzutragen sein, auch wenn unsere 
Kenntnis der militärischen Geschehnisse dadurch kaum eine nennenswerte  
Er gänzung erahren dürte. Mit ortschreitender Digi talisierung der Periodika  
in den Bibliotheksbeständen werden küntig Lücken geschlossen werden können.

direkt oder indirekt mit eingeossen ist (z. B. Bismark, Chambray), spätere Be - 
ar beitungen in anthologischer Form nur, wenn Tagebücher, Briee, Rapporte  
und dergleichen wörtlich wiedergegeben wurden (z. B. Holzhausen, Hellmüller, 
Obst, Kircheisen).

Das Verzeichnis bringt also Memoiren, Tagebücher, Feldzugskorrespondenzen 
und andere Briewechsel, Augenzeugenberichte, Selbstbiographien, Regiments-
geschichten mit Tagebuchauszügen, entsprechende Quellen-Anthologien etc. über 
die Napoléonischen Kriege und versteht darunter die militärischen und dem  
olgend die politischen Ereignisse des Kaiserreichs, also des Zeitraums von   
bis . Auch wenn diese Kriege eigentlich erst mit dem dritten Koalitionskriege 
 begannen, rechtertigt sich die im Titel der Arbeit genannte Zeitspanne durch 
das militärische Eingreien in Hannover seit .

Abgrenzungsragen taten sich auch au, wenn es um die Aunahme von  
Memoiren von Zivilisten, Diplomaten oder anderen nichtmilitärischen Zeit- 
zeugen der Napoléonischen Krieges ging. Die Rede ist von der verschriteten Ver-
arbeitung von Kriegserahrungen sowohl der deutschsprachigen Bevölkerung als 
auch der deutschsprachigen Armeeangehö rigen, sei es nun in den Rheinbund- 
Kontingenten, anderen Hilstruppen des Kaiserreichs oder aber der vereindeten 
Heere, aber auch der Militärs anderssprachiger Nationen, deren Erinnerungen 
von den Kriegsschauplätzen Europas in deutscher Sprache bzw. Übersetzung  
erschienen. Die Bibliographie beschränkt sich aber nicht au die militärische Er-
innerungskultur.

Reine diplomatische Zeugnisse – und damit auch das Kapitel Wiener  
Kongress – sind indes im Zweiel weniger stark berücksichtigt wie auch Memoiren 
über das Privatleben Napoléons und dessen Schicksale nach der ersten (Verbannung 
nach Elba) und der zweiten Abdankung (Verbannung nach Sankt Helena). 

Hinsichtlich der Memoirenliteratur einschließlich der Tagebücher und  
Korrespondenzen der Vertreter des deutschen Geisteslebens des beginnenden  
. Jahrhunderts wurden möglichst viele Veröentlichungen augenommen.

Vorliegende Bibliographie versucht also, sämtliche wie zuvor denierten Be-
richte von Augenzeuginnen und Augenzeugen in deutscher Sprache oder Über-
setzung über die Napoléonischen Kriege  bis  auzulisten und meist kurz  
zu kommentieren. Das Verzeichnis olgt dem Alphabet, und dort, wo kein Autor 
und auch kein Herausgeber bzw. Bearbeiter ermittelt werden konnten, ist das  
erste Wort des Titels (unter Vernach läs sigung der Artikel) maßgeblich. Es ist an-
gestrebt worden, bei den Einträgen sämtliche Vornamen und Lebensdaten und, 
soern es sich um einen nicht prominenten Militär oder eine sonstige heraus - 
ragende Per sönlichkeit handelt, einen kurzen Abriss der (militärischen) Laubahn 
des Memoirenschreibers zu geben. Trotz umangreicher Bemühungen war dies  
wegen der teil weise sehr lückenhaten Quellensituation – ein zentrales Kriegs - 
archiv wie ür Frankreich den Service Historique de l’Armée de Terre gibt es in 
Deutschland nicht, zudem hat der . Weltkrieg viele Unterlagen vernichtet –,  
häug nicht möglich. Sodann erolgt in ausgewählten Fällen eine kritische Zusam-
menassung des Inhalts. Dabei werden sowohl die Rolle des Verassers im Gesamt-
zusammenhang als auch Qualität, Zuverlässigkeit, Ausührlichkeit und Zeitpunkt 
der Nieder-schrit kritisch beleuchtet. Allerdings musste auch dem verlagsseits  
begrenzten Umang dieses Buches Rechnung getragen werden, so dass bestimmte 
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Persönliche vermeiden, in der Regel im Bestreben, mehr Objektivität auszustrahlen. 
Zwar ist auch bei den persönlichen Lebens- oder Lebensabschnittserinnerungen 
nicht auszuschließen, dass der Autor sich auch anderer Quellen bedient hat, und 
manche gestehen dies reimütig ein, doch ist es bei den Darstellungen meist  
schwierig, das persönlich Erlebte vom Oziellen zu unterscheiden. Ein anschau-
liches Beispiel bieten die Auzeichnungen des Generals Friedrich Wilhelm von  
Bismark, die durchweg das Gepräge einer geschichtlichen Darstellung haben und 
nur in ein paar Fußnoten den persönlichen Bezug des Verassers herstellen. In  
diese Kategorie gehören auch die Arbeiten der Generäle Gourgaud, Chambray, 
Guillaume de Vaudoncourt u. a. Augrund der Bedeutung der Schriten, bedingt 
vor allem durch das teils umängliche Aktenmaterial, das ihnen zur Verügung 
stand, oder der Autoren selbst düren sie in einem Verzeichnis nicht ehlen. 

Problematisch erscheinen all die Publikationen von Augenzeugen, die sich zur 
Augabe gemacht haben, unter Verarbeitung von Auzeichnungen und Mitteilun-
gen weiterer Akteure eine geschichtliche Darstellung zu lieern. Es war damals 
durchaus nicht üblich, im Einzelnen zu dierenzieren und die Zeugen getrennt 
berichten zu lassen. So lässt sich z. B. weder bei Gustav Jacobs noch Hergenhahn 
unterscheiden, welcher Gewährsmann zitiert wird. Franckes Not und Kampf etwa 
bildet da die Ausnahme und greit ein wenig der  Jahre nach den Bereiungs-
kriegen einsetzenden Mode vor, Anthologien zu veröentlichen. (Naumann, Janj usw.). 

Ein Sachgebietsverzeichnis am Ende soll das Aunden bestimmter Titel durch 
Stichworte erleichtern. 

Zur Zuverlässigkeit von Memoiren

Stern-Gwiazdowski bringt  in der Einleitung zu seiner Beschreibung des  
Geechts von Goldberg-Niederau interessante Betrachtungen über die Möglich-
keiten, die Augenzeugen abhängig von militärischer Stellung, Funktion und Posi-
tion haben, um militärische Aktionen, ob Geechte oder Schlachten, angemessen 
wahrnehmen, beobachten und bewerten zu können. Auch Fournier hat sich über 
die „Memoiren als Geschichtsquelle“ Gedanken gemacht. Haeberlin hat bei-
spielsweise über die Umstände, unter denen eodor Körner geallen ist, viele  
Augenzeugenberichte zusammengetragen, anhand derer die unterschied lichen 
Wahrnehmungen oder Schilderungen und damit auch Widersprüche deutlich  
werden.

Im Übrigen kommt es dann darau an, mit welchem zeitlichen Abstand das 
Wahrgenommene augezeichnet wurde, worau Tulard ausührlich hingewiesen  
hat. Häug wurden erste Notizen später mit Hile der Erinnerung – und zuweilen 
auch unter Verwendung anderweitiger Veröentlichungen – ausgeeilt, verbessert, 
ergänzt oder korrigiert. Grundlage mancher Veröentlichungen ist ausschließlich 
die Erinnerung. 

Eine andere Frage ist dann die der redaktionellen Treue der Herausgeber und 
Verleger. Hier herrscht meist Ungewissheit, soern es sich nicht um wissenschatlich 
undierte Arbeiten handelt oder aber das Originalmanuskript nicht vergleichsweise 
herangezogen werden kann. Ohnehin nahm man sich gerade im rühen bis mitt-
leren . Jahrhundert seitens der Verleger oder auch Herausgeber gerne Freiheiten 

Soweit in Veröentlichungen, die Memoiren nur in Auszügen bieten, die  
Memoirenschreiber namentlich genannt werden, werden diese meist nur bei  
einigem textlichem Gewicht als selbständige Eintragungen allerdings ohne  
Ordnungsnummern mit Hauptver weisung au den Herausgeber augenommen. 
Bei vollständiger Wiedergabe der Texte erolgt die Besprechung unter dem Namen 
des Memoirenschreibers mit Ordnungsnummer mit Querverweis des Heraus-
gebers, dieser ohne eigene Ordnungsnummer. Ordnungsnummern werden also 
nicht dem Autor oder Herausgeber zugewiesen, sondern den einzelnen Titeln.  
Dies ermöglicht die eindeutige Bezugnahme au Schriten eines Autors, der mehre-
re Ver öentlichungen auzuweisen hat, seien es Auagen oder unterschied liche 
Werke. Waren Verasser anonym erschienener Memoiren in Literatur und For-
schung bekannt oder konnten diese durch uns identiziert werden, so erolgt unter 
der Eintragung des Kurztitels – der ersten Worte eines Buchtitels – eine Verweisung 
au den Verassernamen, unter dem das Buch dann geührt und kommentiert wird. 
Die bibliographischen Angaben beruhen soweit möglich au Autopsie.

Das nacholgende Verzeichnis ist so strukturiert, dass es alphabetisch nach 
Verassern bzw. bei Anonymen nach dem ersten Substantiv des Titels geordnet die 
Veröentlichungen wiedergibt nach Titel, evtl. Zeitschrit, Erscheinungsort, Verlag 
oder Drucker, Jahr, Format, Paginierung. Darunter erolgen dann bibliographische 
Nachweise, verwahrende Biblio theken mit Signatur und/oder möglichst Internet-
Links – kostenrei – zu den Volltexten, sodann Spezialbibliographien und relevan-
te Schriten. Soweit in eckigen Klammern noch ein Vermerk olgt, hat dies bloß 
eine interne Bewandtnis. Es wurde versucht, ür jeden Buch-Titel – Ausnahmen 
gelten bei verschiedenen Periodika, die in Bibliotheken nicht geührt werden  
– zumindest einen Nachweis zu bringen, ot werden aber auch mehrere geboten. 
Dies heißt aber nicht, dass bei Wiedergabe nur einer Fundstelle andere Biblio-
graphien oder Bibliotheken Fehlanzeigen sind. Häug stimmen die Angaben der 
zitierten Verzeichnisse, und dies gilt zuweilen sogar ür das Gesamtverzeichnis 
(GV), nicht mit der au Autopsie des Verassers beruhenden Kollation überein. 
Gleichwohl wurde in der Regel verzichtet, darau – etwa durch ein „vgl.“ – beson-
ders hinzuweisen. Lediglich in besonderen Fällen, etwa bei R. Z. Beckers Buch über 
seine ranzösische Geangenschat, erschien es geboten, die mehrach anzutreende 
irrige Zuweisung in den Abschnitt „russische Geangenschat“ richtig zu stellen. 
Nicht ür sämtliche Veröentlichungen konnten trotz größtmöglicher Anstren-
gungen Bibliotheksnachweise erbracht werden. Dies gilt insbesondere ür zwei  
maschinenschritlich vervielältige Publikationen über J. P. Köhler und Wend,  
aber auch bezüglich älterer Bücher, u. a. von Abel, Albertus, G. F. Busch, Häbler, 
Schlenker und Zetzsche. Als Nachweis ür Letztere wurden deren Titelblätter  
hier abgedruckt.

Es gibt eine Vielzahl von Veröentlichungen, die sich in verschiedene  
Kategorien klassizieren lassen. Neben der Selbstbiographie, die ein ganzes Leben 
beschreibt, gibt es Autobiographien, die sich au die Schilderung bestimmter  
Lebensabschnitte beschränken. Als Sonderall kommen die Erinnerungen aus der 
Militärzeit in Betracht, und hier gibt es den Unterall der Feldzugserinnerungen, 
also des Berichts über einen oder mehrere Feldzüge. 

Schwieriger gestalten sich Veröentlichungen von Feldzugsteilnehmern oder 
sonstigen Augenzeugen, die einen darstellenden Anspruch haben, also bewusst das 
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mündlicher Schilderungen eines gewissen Georg Rauch in der Bayer’schen Land-
bötin erschiene Reportage über das Mitleid erregende Schicksal dieses angeblichen 
Veteranen und Kriegsgeangenen von  zwecks Erschleichung von Unterstützung 
in Form milder Gaben. 

Im Übrigen gibt es verhältnismäßig sehr wenige komplette Fälschungen oder 
Ver öentlichungen, in denen die Verasser bewusst wahrheitswidrig berichten.  
Natürlich sind die Memoiren Guillemards, Fouchés, Bourriennes, Saint-Elmes  
etc. hinlänglich als Werke ndiger Schritsteller bekannt, worau Tulard () hin-
gewiesen hatte. Solchen Texten muss man mit der gebotenen Vorsicht begegnen. 
Nicht aber den Memoiren des Abenteurers Johann Konrad Friederich, der bei  
verständiger Lektüre genug historisch genaue Inormationen bietet, etwa wenn es 
um das Fremden-Regiment Isenburg geht, in dem er tatsächlich diente. Dessen  
und anderer Autoren amouröse Abenteuer interessieren hier nicht.

Freie Bearbeitungen sind gewiss kein Privileg des . Jahrhunderts. In den 
er Jahren erschien z. B. ein Buch, das den Anspruch erhob, die Auzeichnungen 
eines badischen Capitaines namens v. Holzing aus dem Spanieneldzug nach „alten 
Familienpapieren“ wiederzugeben. Natürlich ohne kritischen Apparat, den man 
insgesamt nur in Ausnahmeällen ndet, etwa bei Esselborn, Obser und Holz-
hausen, um nur einige zu nennen, mischt der Autor, ein Volksschritsteller, Er-
undenes mit der von Holzing  selbst veröentlichten Schrit zusammen und 
gestaltet so ein Buch, das ohne Abgleich mit der Ausgabe  nicht erkennen lässt, 
was erunden und was vom Augenzeugen selbst ist. Interessanterweise wird dieses 
Buch Duner-Greis gelegentlich ür authentisch gehalten, was damit zusammen-
hängen mag, dass der Verasser durchaus verstanden hat, die Grenzen zwischen 
Fiktion und Holzings Schilderung stilistisch geschickt zu verwischen. Auschluss 
würde auch hier nur das Originalmanuskript geben.

Ein Forum hat sicher eine gewisse Gewähr ür Authentizität geleistet oder  
zumindest die Einsender in diese Richtung diszipliniert: Von den Zeitschriten  
des . Jahrhunderts wäre die Minerva von Archenholz (später Bran) zu nennen,  
die sehr zeitnahe Augenzeugenberichte recht unmittelbar nach den Ereignissen  
abdruckte. Was die reinen Militärzeitschriten anbelangt, wären allen voran die 
Oestreichische Militär-Zeitschrit und das in Berlin augelegte Militär-Wochenblatt 
sowie der Soldaten-Freund zu nennen. Hier traen sich die Veteranen und teilten 
ihre Erlebnisse in Ausätzen oder Darstellungen mit und es ist erstaunlich, dass  
relativ wenig Disput ausgetragen wurde. Die Gegendarstellungen, immer nur 
Einzel aspekte betreend, halten sich in Grenzen. Dies liegt vielleicht daran, dass 
sich die Einsender bemühten, möglichst aurichtig zu berichten, weil sie wussten, 
dass sie sich einem unterrichteten Forum von Lesern stellten, was natürlich nicht 
bedeutet, dass sie stets objektiv waren. 

Übrigens ist die anonyme – oder pseudonyme – Veröentlichung, die mehr als 
in Buchorm noch in den Zeitschriten vorkam, durchaus kein Hinweis au Unzu-
verlässigkeit oder gar bewusste Geschichtsälschung. Häug geschah dies aus Be-
scheidenheit oder aber, um nicht mit noch lebenden Zeitgenossen in Konikt zu 
geraten. Gerade solche Artikel in den Militärzeitschriten haben zuweilen besonde-
ren Wert, weil sie ohne Eitelkeit der Publizität auskommen, sondern schlicht Fakten 
schildern wollen, was nicht heißen soll, dass nicht auch eitle, aber gewandte schrit-
stellerisch begabte Militärs ungenannt blieben. 

heraus, was an Julius v. Soden und W. v. Cloßmann, um nur zwei beispielhat  
zu nennen, deutlich wird. Ein Abgleich der maschinenschritlichen Abschrit des 
Tagebuchs Cloßmanns im Historischen Museum Schloss Rastatt mit dem Beitrag 
in Wielands Schweizerischer Militärzeitschrit zeigt deutliche Bearbeitungen.  
Dagegen sind Doepps Erinnerungen aus der russischen Geangenschat abgesehen 
von Kürzungen wortwörtlich in Zschockkes Erheiterungen abgedruckt worden.

Die Nachwelt besitzt ein interessantes Dokument, das Auklärung über die 
seinerzeit gängige Handhabung von Manuskripten bietet, die zur Veröentlichung 
in Periodika vorgesehen waren. Unter dem . Dezember  lud nämlich der Buch-
händler Camille Mellinet den ranzösischen Veteranen Charles François ein, seine 
handschritlichen Erinnerungen einem breiteren Publikum, eben der Leserschat 
der neuen Zeitschrit Le Lycée Armoricain, zugänglich zu machen. Mellinet schrieb 
diesem, er möge ihm zu diesem Zweck sein Manuskript anvertrauen, um Auszüge 
daraus zu veröentlichen, nach entsprechender Bearbeitung durch einen „geschei-
ten Mann“ aus Nantes. Diese Praxis war weit verbreitet, auch in Deutschland, 
und durchaus nachvollziehbar, denn es ging den Verlegern – damals wie heute – in 
erster Linie darum, ihr zahlendes Publikum gebührend zu unterhalten, und da 
konnten solche Manuskripte von ungeschulten Schreibern nicht unredigiert ver-
wendet werden. So betonte Mellinet in dem genannten Brie, dass seine neue  
Zeitschrit keinen politischen Anspruch erhebe, sondern sich rein dem Litera-
rischen verpichtet ühle. In der Einleitung zum gedruckten Journal schreibt  
Mellinet, er habe das Manuskript um Zweidrittel gekürzt und bei der Auswahl  
au die interessantesten Passagen abgestellt. Dabei habe er den einachen Erzählstil 
des Veteranen beibehalten und diesen meist wörtlich zitiert. Neben den erheb-
lichen Kürzungen und dem Umstand, dass ganze Passagen in wenigen überleiten-
den Sätzen zusammengeasst wurden, ist estzustellen, dass ein Abgleich der Texte 
im Lycée Armoricain mit der Edition Grolleau, die das Originalmanuskript zum  
Gegenstand hat, ergibt, dass die angeblich wörtlich wiedergegebenen Abschnitte, 
die ausdrücklich in Anührungszeichen gesetzt sind, wiederum starke örmliche 
und inhaltliche Bearbeitungen erahren haben. 

Wenn die Schriten nicht im Selbstverlag erschienen, war eben nicht aus-
zuschließen, dass die Verleger mit Blick au die Beriedigung der Erwartungen  
ihrer Leserschat Einuss au den Inhalt nahmen, und nicht jeder Autor war selbst-
bewusst oder wirtschatlich unabhängig genug, solchen Manipulationen zu wider-
sprechen, zumal das Argument höherer Absatzzahlen durchaus verlockend wirken 
konnte. Jedoch ist die Herausgabe im Selbstverlag keine Garantie ür historische 
Treue. Wie schon im Falle François‘ kümmerten sich auch anderswo Privatgelehrte 
oder ambulante Schritsteller um die Abassung von Erinnerungen bescheidener 
Militärs. Ein extremes Beispiel sind die Memoiren Stülpners, die laut seinem  
Ghostwriter Schönberg nach dessen mündlichen Mitteilungen niedergeschrieben 
wurden, in Wirklichkeit aber weitestgehend aus einem Plagiat einer rüheren  
Veröentlichung und Hinzudichtungen bestehen. Nicht selten wurden solche 
Werkchen – neben dem wirtschatlichen Interesse des Verlegers – auch veröent-
licht, um aus dem Verkau den Betroenen eine kleine nanzielle Aubesserung zu 
verschaen (z. B. Hasenratz, Keidel). Stülpner hat denn auch den ihm von Schön-
berg überlassenen Anteil an Exemplaren hausierend in Umlau zu bringen versucht. 
Ein krasses Beispiel von glatter Geschichtsälschung ist die au der Grundlage 
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FRICCIUS, Carl Friedrich, 1779–1856

1171. Zur Geschichte der Errichtung der Landwehr in Ost- und Westpreußen und in Litthauen  
im Jahre 1813. (Als Manuscript gedruckt.) Berlin, [o. V.,] , °,  n. n. S. [Widmung],  
 n. n. S. [Vorwort],  S.
BSB: Bor. ,. https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV (..). Scharenort  m; 
Pohler , . Leipzig .

¬ Dieser Teil des Manuskripts über die Errichtung der Landwehr, an der Friccius tätigen 
Anteil nahm, wurde inra wieder abgedruckt. Der Beitrag reicht bis nach der Schlacht 
von Leipzig.

1172. Geschichte des Krieges in den Jahren 1813 und 1814. Mit besonderer Rücksicht auf Ostpreußen 
und das Königsbergsche Landwehrbataillon. Erster eil, bis nach der Schlacht von Leipzig. 
Altenburg, Pierer, , . eil [mehr nicht erschienen], °, [V–] XIV,  n. n. S. [Errata], 
 S.,  Pläne au  Bl.
books.google.de/books?id=anJHAAAAYAAJ&pg (..). Kircheisen;  
Scharenort  m u.  a; Pohler , ; Börner Leipzig .

¬ Detailreiche Memoiren des Majors und Kommandeurs des Königsberger Landwehr-
bataillons und des ostriesischen Landwehrregiments aus den Freiheitskriegen.

1173. Auszug u. d. T.: Das Königsbergische Landwehr-Bataillon im Feldzug des Jahres 1813. In: Der 
Soldaten-Freund. . Jg. Berlin, Hayn, –, °, () S. –, –, – 
, –, –, () –, –, –, –, –.
BL: P.P..g. [Bibl.dig.].

1174. Neue wohleile [Titel–] A.: Geschichte des Krieges in den Jahren 1813 und 1814. Mit beson-
derer Rücksicht auf Ostpreußen und das Königsbergsche Landwehrbataillon. Erster eil, bis 
nach der Schlacht von Leipzig. Berlin, Nicolai, .
SBB: - und Qn -. Kircheisen .

1175. Geschichte der Befestigungen und Belagerungen Danzigs. Mit besonderer Rücksicht auf die 
Ostpreußische Landwehr, welche in den Jahren 1813–1814 vor Danzig stand. Nebst einem 
Plane von Danzig und dessen Umgegend. Berlin, Veit u. Co., , °, [III–] VIII,  S.,  
n. n. S. [Errata],  ge. lith. Plan.
www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb?page=, (..). Scharenort  s; Kircheisen .

1176. Geschichte der Blockade Cüstrins in den Jahren 1813 und 1814. Mit besonderer Rücksicht auf 
die Ostpreußische Landwehr. Berlin, Veit & Co. , °, [–] S.,  ge. Plan [“Umgegend 
von Küstrin”, gez. v. Boehm ].
Kircheisen ; Pohler , ; vgl. Scharenort  d. [Bibl.VIII..a].

¬ Keine Memoiren, sondern Darstellung, auch wenn Friccius Mitteilungen von Augen-
zeugen verarbeitet haben dürte.

1177. Hinterlassene Schriften des Dr. Carl Friccius, Königl. Preuß. General-Auditeur der Armee, 
nebst Lebensskizze desselben. Herausgegeben von Heinrich Beitkze. Berlin, Kobligk, , °, 
 S.,  n. n. S. [Errata],  Faltkarte,  n. n. S. [Anzeigen].
BSB: Mil.g.  sb. https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV (..). BPGG S. .

1178. Nachdruck der Ausgabe Berlin : Id. Buchholtz, LTR Verlag, [um ], °,  S. 
Faltkarte.

1179. Schreiben des Majors Friccius vom 19. Oktober 1813 an seine Gattin über die Erstürmung des 
äußeren Grimmaischen Tores zu Leipzig. Mitgeteilt von Eduard Eyßen. In: Leipziger Kalen-
der. Illustriertes Jahrbuch und Chronik. Hrsg. von Georg Merseburger. . Jahrgang. 
Leipzig, Merseburger, , °, S. –, [zwischen S.  u.  Brie als ge. Faksimile].
StGML: I A /. Leipzig: . Sachsen und Leipzig Nr. . [Bibl.X..a].

¬ Zur Erhellung der Streitrage, ob Major v. Mirbach oder Friccius das Grimmaische Tor 
am . Oktober  erstürmt hat. Nach dem mitgeteilten Brie, der unmittelbar nach 
den Ereignissen geschrieben wurde, ging Friccius guten Glaubens davon aus, dass er als 
erster mit seiner Truppe in Leipzig eingedrungen war. 

Vide: Das Königsberger Landwehr-Bataillon und das Füsilier-Bataillon 14. Infanterie- 
Regiments bei Leipzig

FRIEDENSBURG, Walter (Hrsg.)

1180. Die sächsische Landwehr bei Courtray (31. März 1814), Originalrapporte. Mitgeteilt. In: 
Neues Archiv ür Sächsische Geschichte und Altertumskunde. Hrsg. von Hubert  
Ermisch. . Jg. . u. . Het. Dresden, Baensch, , °,  n. n. Bl. [Inhalt],  S.,  
 n. n. S. [Inhalt], hier: S. –.
ÖNB: -B. [Bibl.dig.].

¬ Die Rapporte beanden sich im Zeitpunkt der Veröentlichung im Magdeburger 
Staatsarchiv. Im Einzelnen:
Bericht des Oberstleutnants von Arenstor über das 1. Sächsische Landwehrregiment. 14 Mai 
30, Gebese [Gebesee].
Bericht des Oberstleutnants von der Mosel über das 1. Bataillon des 1. Sächsischen Landwehr-
regiments. 1814 Mai 31.
Bericht des Hauptmanns von Schlieben über das 3. Bataillon des 1. Sächsischen Landwehrr-
egiments. 1814 Juni 12, Lübbenau.
Bericht des Majors von Elterlein über das (1. und) 2. Bataillon des 3. Sächsischen Landwehr-
regiments. 1814 Mai 30, Cölleda.
Bericht des Majors von Kommerstädt über das Bataillon des 3. Sächsischen Landwehr-
regiments. 1814 Juni 5, Glauchau.

FRIEDERICH, Johann Konrad, 1789–1858

1181. [ ] Fragmente aus einem späterhin im Druck zu erscheinenden Werke, welches das Leben  
und die Begebenheiten eines französischen Oziers, der die Feldzüge von 1805–1814 in Italien, 
Spanien, Deutschland usw. unter Napoleon mitgemacht hat, enthält. Ein Roman und keiner. 
Von August Stark. In: Didaskalia oder Blätter ür Geist, Gemüth und Publizität. Heraus gege-
ben von J. L. Heller. . Jahrgang. Frankurt am Main, Heller und Rohm, , °, Nr.  .
ULB Darmstadt: <Mrc  a>. Ebrard/Liebmann S. . 

1182. [Bruchstücke seiner Memoiren] In: Phönix. Rheinisches Unterhaltungsblatt. . Jahrgang. 
Mannheim, Kaumann, , °.
HBZ ZSB -.  Ebrard/Liebmann S. . 
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1183. [Bruchstücke seiner Memoiren] In: Dampboot. Unterhaltungsblatt ür die gesunde Ver-
nunt. . Jahrgang. Stuttgart, Wolters, , °.
WLB: Misc.qt.. Ebrard/Liebmann S. .

1184. [Bruchstücke seiner Memoiren] In: Denk an mich. Ein Neujahrsgeschenk ür den gesun-
den Menschenverstand au das Jahr . Herausgegeben von Carl Strahlheim. . [und 
einziger] Jahrgang. Stuttgart, Wolters, , °,  S.
SBB: Y . Ebrard/Liebmann S. .

1185. [Bruchstücke seiner Memoiren] In: Die Wundermappe oder sämmtliche Kunst- und  
Natur-Wunder des ganzen Erdballs. Von C. Strahlheim. Frankurt am Main, Verlags-
magazin ür Literatur und Kunst, , °,  S.,  Bl. Ill.
HAB: Wa :,. Ebrard/Liebmann S. .

1186. [ ] Vierzig Jahre aus dem Leben eines Todten. Hinterlassene Papiere eines französisch- 
preußischen Oziers. Tübingen, Osiander, –,  Bde. °, [III–] VIII, , [III–] 
VIII, , [III–] VIII,  S. 
BSB: Biogr.  i. https://reader.digitale-sammlungen.de/resolve/display/bsb.html;  
https://reader.digitale-sammlungen.de/resolve/display/bsb.html;  
https://reader.digitale-sammlungen.de/resolve/display/bsb.html (..). [Bibl.V..a+b/x].

¬ Wegen der schlimmen Verstümmelungen in späteren Ausgaben empehlt sich nur die 
Lektüre der ersten Gesamtausgabe /. Der Supplementband „Noch fünfzehn  
Jahre aus dem Leben eines Todten“, Tübingen, Osiander, , °, VI,  S., hat keinen 
Bezug mehr zu den Napoléonischen Kriegen. Sehr auschlussreich über das literarisch 
umängliche Schaen Friederichs ist die grundlegende Arbeit von Ebrard und Liebmann. 
Die Verasser wie auch Hiltrud Friederich-Stegmann (http://e-spacio.uned.es/ez/eserv.
php?pid=bibliuned:ETFserie–––&dsID=PDF) sind von der Authentizität 
des Selbsterlebten Friederichs überzeugt.

Ernsthate Zweiel daran hat erstmals Georges-Frédéric Manche, Les Français en  
Calabre, S.  ., angemeldet und Friederichs Rang als Lieutenant im ranzösischen 
Fremdenregiment „Isenburg“ und späterer ranzösischer Capitaine in Frage gestellt.  
Dabei stützt er sich au seine Recherchen in den Ozierslisten des Regiments, au-
bewahrt im Service Historique de la Déense (SHD Cote YB), wo er keinen O -
zier namens Friederich ermitteln konnte, wohl aber einen Jean Henri Frödrich, der  
allerdings bereits  in Frankurt am Main geboren wurde,  in Metz verstarb und 
daher nicht der besagte Friederich sein kann. G.-F. Manche vermutet, dass die insgesamt 
sehr detaillierten Schilderungen der Märsche und Kämpe des Regiments au Berichten 
oder Auzeichnungen Frödrichs und anderer namentlich genannter Oziere des Regi-
ments beruhen dürten, die Friederich benutzt haben müsse, um die „Memoiren“ zu 
verassen. Damit dementiert er die Ansicht Ebrards und Liebmanns, dass die die kriege-
rischen Ereignisse betreenden Schilderungen Friederichs von ihm selbst stammen, und 
konstruiert gleichzeitig, die Wahl des Buchtitels weise insgeheim darau hin, dass die 
Erinnerungen von einem Verstorbenen, eben dem  verschiedenen Frödrich, herrührten. 

Angesichts der zahllosen Ausschmückungen mit erotischen Abenteuern (dazu Tulard 
()  kritisch) und kulturgeschichtlichen Einschüben, welch letztere zumindest be-
stimmt nicht alle aus erster Hand waren, erscheint es G.-F.Manche plausibel, anzuneh-

men, dass Friederich als geschickter Kompilator keine Ozierslaubahn im Regiment 
Isenburg bzw. nachher im . ranzösischen Linieninanterieregiment, der neapolitani-
schen Garde Murats und wiederum ehema ligen Regiment Isenburg und nachmaligem . 
Fremdenregiment vorzuweisen hatte, sondern Mitteilungen von Regimentsangehörigen 
verarbeitet habe. Ob diese Quellen schritlicher oder mündlicher Natur waren, musste 
Manche oenlassen.

Zur Untermauerung der Gegenposition stützen sich Ebrard und Liebmann au die 
Stammliste  des preußischen Heeres, in dem ein gewisser Friedrich als Oberleutnant 
im . Garnisonsbataillon zu Kolberg vermerkt ist. Ob es sich dabei tatsächlich um den 
Memoirenschreiber oder vielmehr nur um einen Namensvetter handelt, bleibt ohne Prü-
ung dieser Militärakten ungewiss. Zur zweielsreien Klärung – zumindest ür die hier 
interessierende Epoche – ist die Untersuchung aller einschlägigen ranzösischen Regi-
mentsunterlagen unerlässlich. Zwar ist Manche zuzustimmen, dass in den Regiments-
akten des Fremdenregiments Isenburg mit der Registernummer Yb Friederich nicht 
autaucht, auch in dem von Manche erst gar nicht ausgewerteten Folgeband, der bis  
reicht (Cote Yb), ndet sich nach unseren Recherchen Friederichs Name nicht. 
Gleichwohl wird er aber in den Registres matricules der Soldaten des Regiments Isenburg 
als Freiwilliger geührt, der am . Frimare XIV (..) ins Regiment als Soldat (!) 
eintrat, allerdings mit dem Namen Conrad Friedrich, wobei der erste Vorname Jean 
(Johann) augenscheinlich vom Schreiber gelöscht wurde (SHD Cote Yc, Bl. a  
Nr. ). Im dazugehörigen Inhaltsverzeichnis ndet man ihn ebenso, diesmal allerdings 
mit dem Nachnamen Conrad und dem Vornamen Frédéric, oenbar ein Versehen des 
Regimentsschreibers. Die Weglassung des Vor namens Johann/Jean ist plausibel, weil er 
selbst später häug mit C. Friedrich de Strahlheim unterzeichnete, Conrad war wohl der 
Runame. Nichtzutreend sind indes seine Auschneidereien bezüglich des Avance-
ments. Von  bis  durchlie er sämtliche Mannschatsdienstgrade und wurde erst 
im Mai  zum Sous-Lieutenant im selben Regiment beördert (SHD Cote Yc), 
damals eine durchaus übliche, durchschnittliche Laubahn. 

Das bedeutet aber alles nicht, dass Friederichs Schilderungen vollumänglich zu trauen 
ist. Einiges wird schon wahr sein, anderes eben nicht. So sind etwa seine Angaben zur 
Laubahn des Oziers Wable völlig alsch, andere Namen werden anders wiedergegeben, 
wiederum nennt er in den Listen nicht augeührte Namen von Ozieren bzw. einem 
Bataillonsarzt, was er als Regimentsmitglied hätte wissen müssen. Auch in anderer Hin-
sicht ist er nicht immer glaubwürdig, was dadurch belegt wird, dass er zu verschiedenen 
Anlässen Auszüge seiner vorgeblichen Erlebnisse aus unterschied lichen Blickwinkeln ver-
öentlicht hat.

Alles in allem sind Friederichs Schilderungen der kaum bekannten Kämpe des Regi-
ments Isenburg in Italien gegen die Engländer (Sturm au Capri) und Fra Diavolo nicht 
ohne Interesse, zumal seine Beschreibung der Uniormierung des Regiments durchaus 
maßgeblich ist. Richtungsweisend ür die Einschätzung der schlechten Qualität des Re-
giments durch die Nachwelt ist eben Friederichs Buch, in dem ausührlich über die he-
terogene Struktur der Truppe (Kriegsgeangene aus zahllosen Ländern, Fahnenucht, 
inkompetente Oziere usw.) gesprochen wird. Die Nationa litäten und die Desertionen 
lassen sich durch Einblick in die Regimentsakten in Vincennes bestätigen. Dagegen dür-
te er etwa seinen Anteil an der Entührung des Papstes und seine Mission, Napoléon von 
Sankt Helena zu entühren, gänzlich rei erunden haben. 
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1187. Titelauage u. d. T.: [ ] Casanova’s Nachfolger, oder Abenteuer, Liebschaften und Erlebnisse 
eines galanten Oziers. Paris [d. i. Tübingen], Heidelo und Campe, [,]  Bde. °, 
[III–] VIII, , [III–] VIII, , [III–] VIII,  S. 
UB Senckenberg /. Goedeke XI, , . Ebrard/Liebmann .

¬ Titelauage der Erstausgabe. Die unverkauten Rohbogen wurden unter neuem Titel-
blatt mit ktivem Verlagsort wiederaugelegt. 

1188. .–. Au.: 40 Jahre aus dem Leben eines Toten. Hinterlassene Papiere eines französisch- 
preußischen Oziers. Berlin, Fleischel,  Bde. °, .
ÖNB: -B NEU MAG.

1189. . Au.: 40 Jahre aus dem Leben eines Toten. Hinterlassene Papiere eines französisch- 
preußischen Oziers. Berlin, Fleischel, ,  Bde. °.
HSU: HIS  FRI:I-().

1190. .–. Au.: 40 Jahre aus dem Leben eines Toten. Hinterlassene Papiere eines französisch- 
preußischen Oziers. Stuttgart und Berlin, Deutsche Verlagsanstalt, , °, XXI,  S.
ÖNB: -B NEU MAG.

1191. Der Glückssoldat. Wahrheit und Dichtung oder Vierzig Jahre und noch fünfzehn Jahre aus dem 
Leben eines Toten. München, Müller, –,  Bde. °, VIII,  S.; , ,  S.
BSB: Biogr.  gp.

1192. Der deutsche Casanova. Fahrten und Liebesabenteuer nach den Memoiren eines deutschen 
Oziers im französischen Heere Napoleons I… Herausgegeben von Max Bauer. Berlin,  
Eigenbrödler, [,]  Bde °, [–]  S.; [–]  S.,  Farbtaeln.
SBB: “ Qn .

1193. Die galanten Abenteuer des Johann Konrad Friederich. Nach seinen Aufzeichnungen: Vierzig 
Jahre aus dem Leben eines Toten [bearbeitet von Willy Stuhlfeld]. Berlin, Schaer, [um 
,] °,  S.,  Taeln. 
UB Senckenberg: Retro.

1194. Ein deutscher Casanova. Aus den Memoiren eines napoleonischen Kapitäns. Bearbeitet von 
. P. Spiess. München, List, , °,  S., mit Taeln.
ÖNB: -B. 

1195. Denkwürdigkeiten oder 40 Jahre aus dem Leben eines Toten, von Johann Konrad Friedrich, 
genannt auch „der deutsche Casanova“. Herausgegeben und eingeleitet von Friedemann  
Berger. Leipzig und Weimar, Kiepenheuer, ,  Bde. °, , ,  S.
BNB: ..

1196. Abenteuer unter fremden Fahnen. Erinnerungen eines deutschen Oziers im Dienste Napoleons. 
Herausgegeben von Heinz Elmert. Berlin, Brandenburgisches Verlagshaus, , °,  S.
BNB: ..

[FRIEDRICH, Wilhelm]

1197. Kurzweilige und wahrhafte Beschreibung der Schlachten bey Leipzig und alles dessen, was sich 
vor- und nachher zugetragen hat. Zu Nutz und Frommen seiner lieben Landsleute schlicht 
und einfältig erzählt von einem Augenzeugen und mit manchen hübschen Bemerkungen, mit 
gar lustigen Anekdötchen und erbaulichen Gesprächen Napoleons versehen. Nebst einem illumi-
nirten Spottbilde und einem sehr deutlichen Schlacht-Plane. Leipzig, in Commission bey Bru-
der und Homann, , kl. °, [III–] XXIV,  S.  ge. Kol. Kupertael und  ge. gest. Plan. 
https://books.google.de/books?id=RqBOAAAAcAAJ&pg (..). StGML: Völk .  
Hayn-Gotendor, , . Börner Leipzig .

1198. Nachdruck: Id. Leipzig, Ozin Andersen Nexö, , kl. °,  S.,  arb. ge. Abb.- 
Taeln. 

¬ Enthält unter anderem die Briee eines Wilhelm Friedrich, oenbar Bürger zu Leipzig, 
über die Ereignisse während der Völkerschlacht.

FRIEDRICH I. WILHELM KARL, König von Württemberg, 1754–1816 

1199. Politische und militärische Correspondenz König Friedrichs von Württemberg mit Kaiser  
Napoleon I. 1805– 1813. Herausgegeben von August von Schlossberger. Stuttgart, W. Kohl-
hammer, , °, VIII,  S.
BSB: J.publ.e.  o. Kircheisen . 

¬ Die Briee waren größtenteils bereits zuvor in der Literarischen Beilage des Staats-
anzeigers ür Württemberg – veröentlichten worden. 

FRIEDRICH Prinz von Oranien, 1797–

Vide: GRANIER, Herman (Hrsg.)

FRIEDRICH WILHELM III., König von Preußen, 1770–1840

1200. Die Schlacht von Auerstedt. Eigenhändige Relation König Friedrich Wilhelm’s III. Veröent-
licht von Paul Bailleu. In: Deutsche Rundschau. Herausgegeben von Julius Rodenberg. 
. Jahrgang. Berlin, Paetel, Dezember , Bd. , gr. °, S. –.
ÖNB: -B. Kircheisen . Scharenort  c. 

1201. Friedrich Wilhelm III. Über die Schlacht bei Auerstädt. Nach einem Brief und einer Relation 
des Königs. In: Armee-Zeitung. Wien, . Het .
MWB-Beil. Nr. , , Sp. .

1202. Die Verhandlungen in Tilsit (1807). Briefwechsel König Friedrich Wilhelm’s III. und der 
Königin Luise. Veröentlicht von Paul Bailleu. In: Deutsche Rundschau. Herausgegeben 
von Julius Rodenberg. Bd. , Berlin, Jan.-Feb. , gr. °., S. –, –.
ÖNB: -B. Kircheisen . [Bibl.III..ab].

FRIEDRICH WILHELM (IV.) Prinz von Preußen

Vide: GRANIER, Herman (Hrsg.)
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FRIEDRICHSEN, Wilhelmine, 1799–1866

1203. Tagebuch geschrieben von Wilhelmine Friedrichsen im Jahre 1813. Das Original bendet sich 
im Besitze des Herrn Heinrich Stobbe, Tiegenhof. Danzig, Druck der Danziger Allgemei-
nen Zeitung, , °, [–]  S.
BD: Od  °. https://pbc.gda.pl/dlibra/publication//edition//content (..).

¬ Tagebuch über die Belagerung Danzigs mit minutiösen Eintragungen über Truppen-
bewegungen und Angaben zu Regimentern vom . Januar bis . Dezember . Laut 
handschritlichem Vermerk au dem Titelblatt herausgegeben von Elisabeth und Paul 
Stobbe.

FRIESE, Friedrich Gotthilf, 1763–1827

1204. Breslau in der Franzosenzeit 1806–1808. Aufzeichnungen von Dr. med. Friedrich Gotthilf 
Friese. Herausgegeben von Franz Wiedemann. Breslau, Morgenstern, , °, [III–] XLIV, 
 S. [Mit teilungen aus dem Stadtarchiv und der Stadtbibliothek zu Breslau, ].
USBK: GD/-. https://bibliotekacyrowa.pl/dlibra/publication//edition/?language=pl 
(..). Scharenort  i

¬ Wichtiges Tagebuch mit Beobachtungen über Durchmärsche und Einquartierungen. 
Guter kritischer Apparat. Auszüge bei Mosbach. Wiedemann S. XXXIX Fn.  weist die 
Kritik Mosbachs an Friese zurück.

FRIESEN, Johann Georg Friedrich Freiherr von, 1757–1824

1205. Hermann Freiherr von FRIESEN: Napoleon in Dresden (8. Mai 1813). In: Neues Archiv ür 
säch sische Geschichte und Altertumskunde. Bd. . Dresden, Baensch, , °, S. –.
ÖNB: -B.

¬ Bericht des Oberkammerherrn über Napoléon in Dresden, Napoléons Entrüstung 
über den sächsischen König, die er der Immediatkommission gegenüber deutlich  
zum Ausdruck brachte. Friesen hat Memoiren hinterlassen, die wohl unveröentlicht 
sind.

FRIESEN, Freiherr von

1206. Sachsen in den ersten Monaten des Jahres 1813. Aufzeichnungen eines sächsischen Edelmannes. 
In: Militär-Wochenblatt. Jg. . Berlin, Mittler, , °, H.  Sp. –, H.  Sp. 
–.

SBB: “@Hu <b>.

FRIESEN, Karl Friedrich, 1784–1814

1207. Friedrich Friesen. Ein Lebensbild. Mit einer kurzen Geschichte des Lützowschen Freikorps. 
Dem deutschen Volk und der deutschen Jugend gewidmet von Emil Pusch. Berlin, Weid-
mann, , °,  S.,  Abb.
DNBL:  A .

¬ Biographie des Mitbegründers des „Deutschen Bundes“ und Ozier in Lützows Frei-
corps mit einigen Brieauszügen.

FRIESEN, Richard Freiherr von, 1808–1884
1208. Erinnerungen aus meinem Leben. Dresden, Baensch, ,  Bde. °, [III–] VIII,  n. n. S. 

[Inhalt],  S.;  n. n. S. [Inhalt],  S.,  n. n. S. [Errata]. 
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb?page=, (..).

¬ Au den S.  bis  des ersten Bandes knappe Kindheitserinnerungen von  bis  
mit Bezug zu den russischen und ranzösischen Einquartierungen . Der Verasser war 
später sächsischer Minister.

FRISENBERG, Christian Frederik von, 1790–

1209. Aus dem Kriege 1807–1814. Aufzeichnungen des Dänischen Kapitäns v. Frisenberg. In: Jahr-
bücher ür die deutsche Armee und Marine. Berlin , A. Bath, Bd. , S. –, 
–, –.
UB Salzburg: /.. Scharenort  k; Kircheisen .  
Dän. A.: Fra Krigen 1807–14. En dansk Oceers Optegnelser udg. af hans Datter [Elisabeth von Frisenberg]. 
Kjoebenhavn, Gyldendal, . 

1210. Aus dem Kriege 1807–14. Aufzeichnungen eines dänischen Oziers. Herausgegeben von seiner 
Tochter Elisabeth v. Frisenberg. Lichterelde-Berlin, E. Runge, , °, IV,  S. 
BPGG S. ; Scharenort  l [Berlin ]; Kircheisen . Vgl. Tulard () . 

¬ Deutsche Übersetzung der  von Frisenberg anhand seiner Tagebuchauzeichnungen 
au Dänisch verassten Memoiren. Der Verasser war zunächst Sous-Lieutenant im  
. Inanterie-Regiment Jütland und  Lieutenant im Inanterie-Regiment de Fronie. 
Eigentliche Bedeutung erlangen diese Denkwürdigkeiten erst durch die Schilderung der
kriegerischen Ereignisse  in Norddeutschland (Geechte von Boden, Preetz, Schlacht 
von Sehestedt). Frisenberg skizziert auch die Generäle iebault, unter dem er gedient 
hat, und Lallemand. 

FRITSCH, Carl Wilhelm Freiherr von, 1769–1850

1211. Die Kriegsleiden und Kriegskosten des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach von 1806 bis 
1814. Eine gleichzeitige geschichtliche Aufzeichnung des späteren weimarischen Ministers Carl 
Wilhelm Freiherrn von Fritsch. Mitgeteilt von Archivar W[alter] Müller in Weimar. In: Zeit-
schrit des Vereins ür üringische Geschichte und Altertumskunde. Herausgegeben 
von Otto Dobenecker. Neue Folge . Bd. (Bd.  der ganzen Folge). Jena, Fischer, , 
S. –.
https://zs.thulb.uni-jena.de/rsc/viewer/jportal_derivate_/THG-__NF_ 
%.ti?logicalDiv=jportal_jparticle_ (..).

FRITSCHE, Paul (Hrsg.)

1212. Ein Mühlhäuser Freiwilliger erzählt von 1813/14. In: Mühlhäuser Anzeiger, Mühlhausen 
(üringen), , Nr. –. 
Facius S. .
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•  Knapp, Heinrich: Das Schloss Marienburg in  
Preußen. Quellen und Materialien zur Bauge-
schichte nach . Lüneburg .
•  Knötel, Herbert: Mitteilungen zur Geschichte 
der militärischen Tracht. Als Beilage zu seiner 
„Uniormenkunde“ herausgegeben. Rathenow, 
.,  Bde.
•  Köhler, Gustav: Geschichte der Festungen 
Danzig und Weichselmünde bis zum Jahre  
Bd. : Von  bis . Die Belagerung  
Danzigs von ,  und , Breslau .
•  Kohler, Friedemann: Die Augenzeugen-
berichte der deutschen Teilnehmer an Napole-
ons Rußlandeldzug . In: Deutsche, 
Deutschbalten und Russen, Hrsg. v. Klaus  
Meyer. Lüneburg , S. –.
•  Kosch, Wilhelm: Deutsches Literatur- 
Lexikon. Halle –,  Bde.
•  Kosch, Wilhelm: Deutsches Literatur- 
Lexikon. . A. Bern –,  Bde.
•  Kosch, Wilhelm: Deutsches Literatur- 
Lexikon. . A. Berlin –,  Bde. u. 
Nachträge
•  Kraijenho, M. C. R. T. Baron: Catalogue 
d’une collection de livres rassemblés.  
Leiden .
•  Krause, Friedhilde: Handbuch der  
historischen Buchbestände in Deutschland.  
. Bd. Sachsen L–Z. Hildesheim, Zürich,  
New York .
•  Krüger, Georg: Die Pastoren im Lande  
Stargard seit der Reormation. In: Jahrbücher 
des Vereins ür Mecklen burgische Geschichte 
und Altertumskunde. Bd. . Schwerin .
•  Lachouque, Henry: e Anatomy o Glory.  
Napoleon and his Guard. London .
•  Lang, Helmut W.: Österreichische Retro spek-
tive Bibliographie. Reihe  Bd. . München .
•  Lapray, Olivier: Lettres d’un dragon de  
l’an IX à . Amazon [].
•  Lautenschlager, Friedrich: Bibliographie der  
badischen Geschichte. Karlsruhe .
•  Leipzig: Die Völkerschlacht bei Leipzig. Eine  
Bibliographie. Leipzig .
•  Leipziger Literatur-Zeitung. Leipzig , 
, .
•  Lexikon westälischer Autorinnen und  
Autoren. https://www.lexikon-westaelischer- 
autorinnen-und-autoren.de (abgeruen 
..).

•  Linnebach, Karl: Denkwürdigkeiten der Be-
reiungskriege. Bibliographisches Repertorium 
. Bd. Berlin-Steglitz .
•  Lipperheider Kostümsammlung. Kunstbiblio-
thek Berlin.
•  Loew, Peter Oliver: Das literarische Danzig 
–. Frankurt am Main .
•  Loewe, Victor: Bibliographie der Hannover-
schen und Braunschweigischen Geschichte.  
Posen .
•  Lorenz, Christian Gottlob: Grimmenser- 
Album. Verzeichnis sämmtlicher Schüler der  
königlichen Landesschule zu Grimma.  
Grimma .
•  Lübker, Detlev Lorenz, und Hans Schröder:  
Lexikon der Schleswig-Holstein-Lauenburgi-
schen und Euthinischen Schritsteller. . Abt. 
A-M. Altona .
•  Lünsmann, Fritz: Die Armee des Königreichs  
Westalen –. Berlin .
•  Lumbroso, Alberto: Saggio di una bibliograa  
ragionata per servire alla storia dell’epoca Napo-
leonica. Paris, Rom –.
•  Maag, Albert: Geschichte der Schweizer-
truppen in ranzösischen Diensten vom Rück-
zug aus Russland bis zum zweiten Pariser  
Frieden (–). Biel .
•  Maag, Albert: Geschichte der Schweizer-
truppen im Kriege Napoleons I. in Spanien und 
Portugal (–). Biel –,  Bde.
•  Martinien, Aristide: Tableaux par corps et par  
batailles des ociers tués ou blessés pendant les  
guerres de l’Empire (–). Paris .
•  Meulenaere, Philippe de: Bibliographie  
analytique des témoignages oculaires imprimés 
de la campagne de Waterloo. Paris .
•  Mittheilungen ür die Mitglieder des Vereins 
ür hessische Geschichte und Landeskunde.  
Jg. . Kassel .
•  Militär-Almanach Nro. XVI. Schematismus 
der Kaiserl. Königl. Armée ür das Jahr . 
Wien .
•  Militärische Zeitung. Redigirt und herausgege-
ben von J. Hirteneld. .–. Jg. Wien –.
•  Mitteilungen des Westpreußischen 
Geschichts vereins. . Jg. Danzig .
•  Moniteur Westphalien. Kassel –,  Bde.
•  Montholon, Charles-Tristan de : Récits de  
la captivité de l’Empereur Napoléon à Sainte-
Hélène. Paris ,  Bde.
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•  Münchmeier, Dietrich: Heinrich Friedrich 
Rambke, Feldprediger in der Königlich  
Deutschen Legion. In: Niedersachsen.  
Illustrierte Halbmonatsschrit ür Geschichte, 
Landes- und Volkskunde, Sprache, Kunst und 
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2199. Märsche Kriegs-Ereignisse Terrainbemerkungen Gefahren und Mühseligkeiten eines Königl. 
Sächs. Dragoner-Ociers bei der Französischen Großen Armee auf dem Zuge nach Moskau 
im Jahre 1812. Erster eil [mehr nicht erschienen]: Marsch aus der Lausitz, durch Polen, 
Preussen, Litthauen, bis Moskau. Budssn [Bautzen], gedruckt be Johann Gottleb  
Lehmann [und Lepzg, n Commsson be Kummer],  [. e. ], kl.°, (III–) VIII, 
 S.,  n. n. Bl. [Schlussbemerkung]. 
SBB: Qn ; FB Corvey: KB /.  
https://babel.hathtrust.org/cg/pt?d=nnc.&vew=up&seq= (..). GV , ;  
Krchesen ; Pohler , ; Holzhausen II S. ; BAB ; Scharfenort  n; Bbl. Oldenburg ().  
Goedeke XIII,  Nr. .

¬ Leßng trat  n de sächssche Armee en und machte den Russlandfeldzug als 
Leutenant m Chevauléger-Regment Prnz Albrecht mt. Entgegen Robel/Robel „Ar-
chv Amburger“ st nur Tel  erschenen. De Schlussbemerkung st datert . Aprl , 
de Vorrede . May . De Veröentlchung erfolgte also erst . Nach Österrech-
sche mltärsche Zetschrft , S. f., lebhafte Schlderung enes scharf beobachten-
den Ozers des soldatschen Klenlebens und der Gefechte und Schlachten auf dem 
Marsch nach Moskau. Sehr ausführlche Beschrebung der Schlacht von Borodno und 
des Aufenthaltes n und um Moskau. Leßng bestätgt, dass Moskau ncht von den 
Franzosen n Brand gesteckt worden se. Merkwürdg und wohl rrg st jedoch sene 
folgende Behauptung: „Verfasser kann auf sene Ehre verschern, dass er Moskau berets 
an mehreren Orten brennen sah, ehe noch Franzosen n dasselbe enmarschert waren.“ 
Er wrd mt senem Detachement auf der Kalugaer Straße be Zwengórod, etwa  Melen 
vor Moskau, am . Oktober  gefangengenommen. Sene Rese als Kregsgefangener 
bs fast ans Kaspsche Meer, dann zum Nemen zurück n de Oberlaustz wollte er m . 
Tel berchten, der ncht mehr erschenen st. Ener der ausführlchsten Berchte über den 
Vormarsch.

[LEITHOLD, Johann Gottfried Theodor von, 1771–1826]
2200. Meine Ausucht nach Brasilien oder Reise von Berlin nach Rio de Janeiro und von dort zu-

rück, nebst einer ausführlichen Beschreibung dieser Hauptstadt, des daselbst herrschenden 
Tones am Hofe und unter dem Volke und einigen Winken für diejenigen, welche ihr Heil in 
Brasilien versuchen wollen, von eodor von Leithold, Rittmeister im ehemaligen Preussi-
schen Husarenregimente von Ziethen, jetzt ausser Diensten. Berln, Maurersche Buchhand-
lung, , °, XVI,  S.
SBB: Uy . https://books.google.lu/books?d=kQTAAAAYAAJ&prntsec (..).

¬ Schlderung enes ehemalgen preußschen Ozers und Glücksrtters über sene  
geschetere Exstenzgründung auf Kredt des braslanschen Köngs. Interessant auf  
S. – en Besuch bem General Hogendorp. Enes der wengen Zeugnsse ehe - 
ma lger Mltärs der Napoléonschen Krege, de n Südamerka hr Glück versuchten. 
Besprechungen n der Allgemenen Lteratur-Zetung Nr.  (Januar ) Sp. –, 
und der Lepzger Lteraturzetung Nr.  (Jul ) Sp. .

2201. Lebens- und Leidens-Geschichte eines ehemaligen preußischen Husaren-Ociers. Berln, 
Krause, , kl.°, [III–] XXVIII,  S.,  n. n. Bl. [Errata],  n. n. Bl. [Anzegen].
SBB:  MA ; ÖNB: -A.  

http://dgtal.onb.ac.at/OnbVewer/vewer.faces?doc=ABO_%BZ (..).  
Holzmann-Bohatta ; Pohler , ; Scharfenort  g. 

¬ Abenteuerlche Lebensgeschchte – auf Subskrpton ( Bl. Subskrbenten) – enes 
preußschen Husarenozers mt Schlderung mehrerer Treen  mt Napoléon n 
den Tuleren, Kämpfen gegen de Franzosen m Mecklenburgschen m Feldzug /, 
Kaptulaton von Lübeck, gescheterten Reseplänen nach Braslen, gescheterten Ver-
suchen, französsche Denste zu nehmen, Absched vom preußschen Mltärdenst, ver-
suchtem Ensteg als Armeeleferant und Augenzeuge des Rückzuges der Franzosen  
über Wlna und Köngsberg, preußscher Internerung n Graudenz, Besuch von Pars 
. Sen geschetertes Übersedlungsprojekt nach Braslen , das Lethold berets en 
Jahr zuvor veröentlcht hatte, ndet sch n gekürzter Form her weder. Wenge kon-
krete Daten, dafür ene lebendge Schlderung der Zustände n Armee und Gesellschaft, 
mt zahlrechen Namen von Zetgenossen und mt kulturellen Betrachtungen über Oper, 
eater und Spelsucht. 

LEJEUNE, Louis-Francois, 1775–1848
Vde: KIRCHEISEN, Fredrch und Gertrude (Hrsg.)

LELEWEL, Prot Adam Jacek, 1790–?
Vde: MOSBACH, August (Hrsg.) 

LEMAZURIER, Michel-Jules, 1786–1861
2202. Medicinische Geschichte des russischen Feldzuges von 1812, von M. J. Lemazurier, Médecin 

ordinaire im Hauptquartier der französischen Armee in Russland, Arzt der K. Militärschule 
zu St. Cyr. Aus dem Französischen von C[arl] F[riedrich Johann Christian] Heusinger [von 
Waldegg, 1792–1883]. Jena, Crökersche Buchhandlung, , °, [–]  S.
BSB: / Hst. a. ÖNB: *.K..  
http://dgtal.onb.ac.at/OnbVewer/vewer.faces?doc=ABO_%BZ (..). Pohler , ;  
NUC , ; GV , . 
Frz. A.: Relation médicale de la campagne de Russie. In : Recuel de mémores de médcne, de chrurge et de 
pharmace mltares. Bd. . Pars, , S. – [ncht be Tulard].

2203. Nachdruck: Id. Mnsk, , °,  S.
HGBW: Lkb LEM .

2204. Nachdruck: Id. [Brüssel, September] , °, [–]  S.
ZMG: /. UBBw: WBB/F-. [Bbl.VIII..b].

2205. Nachdruck: Id. Mnsk, Mnsker Verlags- u. Druckere, [?,] °,  S.,  n. n. Bl.
UB Rostock: Ma-()..

2206. Nachdruck n: Ärzteblatt Rhenland-Pfalz. Ozelles Organ der Landesärztekammer, 
der Bezrksärztekammern und der Kassenärztlchen Verengung Rhenland-Pfalz . 
Bd./Jg. Berln, Quntessenz-Verlag, , °, S. –, –, –. 
SBB: Zsn .

¬ Lemazurer wurde nach Medznstudum und Tätgket als Adjunkt-Arzt m Mltär-
hosptal von Gronngen m Januar  Médecn de ère classe be den Dvsons de cava-
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lere réunes n Köln und machte den Russlandfeldzug mt, wo er auf dem Rückzug am 
. Dezember  n Wlna n russsche Kregsgefangenshaft geret (Archves Natonales 
LH /). Über sene medznschen Erfahrungen berchtet er n deser Veröentl-
chung.

[LEMCKE, von]
2207. Die Patrouille bei Versailles. In: Der Soldaten-Freund. . Jg. (–). Berln, Hayn, 

, °, S. –, –.
BL: P.P..g. [Bbl.].

¬ Augenzeugenbercht enes preußschen Husaren-Ozers über das unglücklche Ge-
fecht der preußschen Husaren-Brgade v. Sohr be Versalles . Der Autor wrd n der 
Enletung als Oberstleutenant a. D. v. Lemke genannt, am Ende heßt es „gez. v. Lem-
cke, Major“. Als solcher wrd er m Mltar-Wochenblatt, Berln , S.  geführt.

LENSKI, Michael Gottlieb von, 1774–1825
2208. Aus dem Tagebuche eines preußischen Oziers während der Jahre 1813, 14, 15. Herausgegeben 

von F. von Lenski. In: Jahrbücher für de deutsche Armee und Marne. Verantwortlch 
geletet von E. Schnackenburg, Bd. . Berln, Bath, , gr.°, S. –, –. 
https://archve.org/detals/bub_gb_DNIVAAAAYAAJ/page/n (..). Krchesen . [Bbl.].

¬ Tagebuch des Chefs der . Kompane, später als Major und Kommandeur des . Ost-
preußsches Landwehr-Batallon über de Befreungskrege, an dem de Enhet n 
Deutschland / fast ausschleßlch n der Etappe st. Gleches glt für den Vormarsch 
. Detalreche Entragungen mt zahlrechen Namen.

[LEONHARD, Carl Caesar von, 1779–1862]
2209. Geschichtliche Darstellung der Schlacht bei Hanau am 30. Oktober 1813. Von einem Augen-

zeugen. Mit dem Brustbilde des Generals der Kavallerie, Grafen von Wrede. Hanau, o. V., 
, °, Portr.,  n. n. Bl.,  S.
UB Salzburg:  I 14907. https://books.google.de/books?d=nWOGaQDKFsC&prntsec (..).  
Scharfenort  .

[Bbl.evtl].

2210. . Au.: Geschichtliche Darstellung der Schlacht bei Hanau am 30. Oktober 1813. Von einem 
Augenzeugen. Mit dem Brustbilde des Generals der Kavallerie, Grafen von Wrede. Hanau, 
gedruckt mt Kttstenerschen Schrften, , °, Portr.,  n. n. Bl.,  S.
LMU: / Hst. . BSB: Bavar.  x. https://opacplus.bsb-muenchen.de/ttle/BV 
(..). 
[Bbl.II.-o.P.].

2211. . Au.: Geschichtliche Darstellung der Schlacht bei Hanau am 30. Oktober 1813. Mit Plan 
und Bildern von F. C. Reinermann, K. Westermayr und J. Rugendas. Hanau, Köng, , 
°,  Bl.,  S.,  doppelblattgroßer Plan.
DNBL:  B . 

2212. Nachdruck: Geschichtliche Darstellung der Schlacht bei Hanau am 30. Oktober. Nachdruck 
der 1. Auage Hanau 1813. Mit einer Einführung von Klaus Schönherr. Hanau, Hanauer 
Anzeger, , °, XX,  S., Abb.
ISBN-: . DNBF: D /.

2213. Nachdruck: Geschichtliche Darstellung der Schlacht bei Hanau am 30. Oktober 1813.  
Reprint nach der 3. Auage von 1913. Hrsg. und mit einer biographischen Skizze über den 
Autor versehen von Werner Kurz. Hanau, Hanauer Geschchtsveren  e.V.,  [?],  
°,  S., Abb.
ISBN: ----. DNBF:  A .

¬ Interessanter Bercht des Mneralogen Leonhard über de Schlacht be Hanau. Zur 
zweten Auage erschen n derselben Druckere n Hanau noch ene anonyme Lebens-
beschreibung des Generals Wrede (sehe dort) mt enem nteressanten Bercht über Na-
poléon n Frankfurt.

LEONHARDT, Carl Gotthelf, 1782 oder 1783 – nach 1863
2214. Meine Erlebnisse vor und während der Schlacht bei Leipzig, vom 13ten bis zum 19ten October 

1813. Lepzg, [auf Umschlagttel: In Commsson der Roßberg’schen Buchhandlung] 
Druck von C. G. Naumann, , °, [–]  S.,  n. n. S. [Errata].
BSB: Bogr. ,. https://opacplus.bsb-muenchen.de/ttle/BV (..).  
Lepzg . Sachsen und Lepzg Nr. .

¬ Der Gerchtskanzlst schldert her Selbsterlebtes über de Völkerschlacht.

2215. Merkwürdige Ereignisse und denkwürdige Anecdoten aus der Zeit vor, während und nach der 
Leipziger Völkerschlacht [auf Umschlagtitel: Völkerschlacht bei Leipzig]. Jubiläumsausgabe... 
Lepzg, Wengler, , °, [III–] VIII,  S.,  n. n. S. [Anzegen]. 
SLUB Dresden: Hst.Sax.H.. https://dgtal.slub-dresden.de/werkanscht/dlf/// (..). Lep-
zg ; Naumann Lepzg, S.  Fn. *). 

¬ Komplaton von Anekdoten und verschedenen nteressanten Augenzeugenberchten, 
u. a.:
S.–: Gastwrt Müller n Holzhausen: „Der Marschall Macdonald n Holzhausen be 
Lepzg“.
S. – Anonym: „Gefangennehmung des Generals Regner“.
S. –: „Der Steuerennehmer Echner n Sayda veröentlcht folgende Ernnerung an 
de Schlacht be Bautzen“.
S. –: „Der Hegereter Henk n Dresden,  Jahre alt, berchtet über den Aufenthalt 
Napoleons be Dobna m Jahre  we folgt“.

LERGEN, Hubert, 1786–1844
2216. Aufzeichnungen eines nassauischen Soldaten aus napoleonischer Zeit. Die sechs Feldzüge des 

Hubert Lergen (1806–1812). Hrsg. von Peter Wacker. In: Nassausche Annalen. Jahrbuch des 
Verens für Nassausche Altertumskunde und Geschchtsforschung. Bd. . Wesbaden, 
Verlag des Verens, , S. –.
HStaD: Z--. [Bbl.].
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LESER, Julius Johann, 1799–1870
2217. Außerordentliche Schicksale eines Kriegsgefangenen in Rußland. [Vorttel: Außerordentliche 

Begebenheiten eines Kriegsgefangenen in Russland.] Aus dem Französischen übersetzt von J. 
Leser. Straßburg, Wttwe Levrault, , kl.°, kol. Front., kol. Ttelvgn.,  S.
BN: -LH-. https://gallca.bnf.fr/ark://bptk (..). Robel/Robel . [Bbl.V..]. 

¬ Enzge Ausgabe (nur n BN nachwesbar) der ledglch n deutscher Sprache veröent-
lchten lterarschen Erndung des „Übersetzers“, enes Schrftstellers und Sprachlehrers 
aus Straßburg (Goedeke, . Au., XIII, , Ttel dort ncht aufgeführt). 

LESSEN 
Vde: FRANCKE, Henrch 

LESSING, Conrad
2218. Das verhängnisvolle Jahr 1813 auf meinem Freigütchen in Schkeuditz. In: Otto ABITZSCH: 

Kregsnot m Amte Schkeudtz.  Schkeudtz, M. Wachsmuth, , kl.°,  n. n. Bl.,  
 S., her: S. –.
https://dgtal.slub-dresden.de/werkanscht/dlf// (..). 

¬ Augenzeugenbercht über de Drangsale durch Russen, Preußen und Franzosen vor, 
während und nach der Völkerschlacht, von enem Bewohner des westlch unwet Lepzg 
legenden Städtchens.

[L’ESTOQ, Anton Wilhelm von, 1738–1815]
2219. Relation der Gefechte, welche das Königl. Preuß. Armee-Corps unter dem Befehl des General-

lieutenants v. L’Estocq am 8ten Februar d. J. von seinem Abmarsch von dem Rendezvous bey 
Hussehnen bis zu seiner Vereinigung mit der Kaiserl. Russischen Armee bey Althof mit dem 
Feinde gehabt hat, so wie von dem Antheil welchen dasselbe an der Schlacht bey Preuß. Eylau 
nahm. Köngsberg , kl.°.
TBk: V. Pohler , .

¬ Verfasser des anonymen Berchts st der preußsche Kavallere-General L’Estoq selbst. 
En Wederabdruck mt krtschen Anmerkungen (auf S. –) Fredrch v. Cöllns:

2220. Relation der Gefechte, welche das königl. Preuß. Armee-Corps unter dem Befehl des General-
lieutenants v. Lestok am 8. Februar d. J. von seinem Abmarsch von dem Rendezvous bey 
Hussehnen bis zu seiner Vereinigung mit der kaiserl. Russischen Armee bey Althof mit dem 
Feinde gehabt hat, so wie on dem Antheil, welchen dasselbe an der Schlacht bey Preußisch- 
Eylau nahm. In: Vertraute Briefe über die innern Verhältnisse am preussischen Hofe seit dem 
Tode Friedrichs II. 3. Bd. Amsterdam u. Cölln, Peter Hammer, , °, S. –.
https://books.google.de/books?d=wpLAQAAIAAJ&pg=PA&lpg (..). 

LESZCZYNSKI, Rudolf von, 1829–1866 (Hrsg.)
2221. 50 Jahre Geschichte des Königlich Preußischen 2. Posenschen Infanterie-Regiments Nr. 19. 

Luxemburg, Druck und n Kommsson be Peter Brück,, °, farb. Front., XI,  S., 
XXXXVII,  n. n. S. [Errata]. 
BSB: Germ.sp.  f. https://books.google.de/books?d=BDAAAAcAAJ&prntsec (..).

¬ Leszczynsk hat für sene Regmentsgeschchte auf verschedene Quellen zurückgegrf-
fen, an Handschrftlchem auf das Tagebuch des Regmentsstabes vom . Jul  bs  
. März  und Berchte von Ozeren, de er wörtlch wedergbt, und zwar des 
Hauptmanns v. Prtzelwtz über das Gefecht von Fromentères am .. (S. f.,  
Fn. ), ene Schlderung des Gefechts von Lgny vom damalgen Hauptmann v. Frey-
mann, Kommandeurs des . Batallons des . preußschen Infantere-Regments (. Br-
gade Henckel v. Donnersmarck) (S. ) und des Hauptmanns v. Glasenapp, Komman-
deurs der Jäger m . Batallon deses Regments (S. –). 

LETTOW-VORBECK, Hans Oscar von, 1839–1904 (Hrsg.)
2222. Den 7. Februar 1807 Biwak bei Preussisch Eylau 2 Uhr nachmittags. In: Der Kreg von  

und . Bearbete von Oscar von Lettow-Vorbeck. Berln, Mttler, , , , 
,  Bde. °, mt Karten, her: Bd. , S. –, Fußn. , S. –, Fußnote . 
ÖNB: -B. Vgl. Garner .

2223. . verb. A.: Id. Id., b., ,  Bde. °.
ÖNB: -B.   

¬ „Tagebuch enes deutschen Ozers als Augenzeuge, welcher den Kreg m russschen 
Heere mtmachte. Leder st es mr ncht gestattet worden, den Namen deses ausgezech-
neten Ozers zu nennen, welcher den Kreg von  n Italen m österrechschen 
Heere mtmachte und während des Feldzuges  n de russsche Armee übertrat, n 
welcher er  und  gegen de Franzosen kämpfte. – n der russsch-deut-
schen Legon, machte er den Feldzug  an der Sptze enes deutschen Regments mt.“ 
(Lettow-Vorbeck, Bd. , S. VII). Deses oenbar bslang unveröentlchte Tagebuch 
schldert auf nteressante Wese de schrecklchen Zustände der russschen Armee be 
Eylau. Nur Entragungen unter dem . Februar und . Ma  snd abgedruckt, und 
über de Schlacht von Eylau brngt deses ansonsten vermutlch wchtge Tagebuch nach 
Auskunft des Herausgebers nchts Wesentlches. 

2224. Napoleons Untergang 1815. 1. Band. Elba – Belle-Alliance. Berln, Mttler, , °, [V–] 
XXIV,  S.
BSB: Eur.  y-,

¬ Deses Werk enthält neben Hoekens Augenzeugenbercht (sehe unter HOECKEN) 
wetere Auszüge oenbar anderwetg unveröentlchter Zeugnsse preußscher Ozere, 
des Generals v. Borcke, der Hauptleute Schleen und Szwkowsky und der Obersten v. 
Schutter und v. Stülpnagel. 

LEWALD, Johann Karl August, 1792–1871
2225. Aquarelle aus dem Leben. Mannhem, H. Ho, –,  Tele n  Bdn. °, gestoch. 

Frontspz,  Bl. [Inhalt],  n. n. S. [Vorwort],  Bl. [Vorttel],  S.;  Bl.,  S.; [V–] 
X S.,  Bl. [Inhalt],  S.;  Bl.,  S.
https://books.google.de/books?d=EWJVAAAAYAAJ&prntsec (..). Goedeke XI/, , ;  
Kosch II, 

¬ Im . Tel S. – undaterte Ernnerungen Lewalds an Napoléon (m Jun )  
n Köngsberg, m . Tel S. – „Geschchtlche Ernnerungen. –. Aus den  
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Paperen enes Freundes.“ Der junge, ungenannte Freund Lewalds berchtet u. a. über das 
Verwundetenproblem n Köngsberg nach der Schlacht von Eylau und Besuche n den 
Lazaretten, schweren körperlchen Züchtgungen be der russschen Armee, de Krokow-
schen und Marwtzschen Frecorps usw.

LEYSSER, August Wilhelm Friedrich von, 1771–1842 
2226. Briefe über den Feldzug 1812 in Rußland. Geschrieben an den Ufern der Wolga von General 

von Leyßer, … In: Der Kamerad. Unterhaltende und belehrende Zetschrft für deutsche 
Mltärs aller Grade und Waen, sowe für patrotsch gesnnte Bürger. Jahrbücher und
Centralorgan für sämmtlche „Verene ehemalger Mltärs“ n Sachsen. Prna, Scholz, 
, °, S. –, –, –, –, –, –, –, –, –, –, –, 
–, –, –, , –, –, –, - , –, - , –, 
–, - , –. 
SLUB: . F. Z. ; UB Lepzg: --. SBB: “ Sr . 

¬ Wchtge Schlderung des Kommandeurs der sächsschen Garde du Corps über den 
Feldzug , sene Verwundung und russsche Gefangenschaft n Saratow (Mnckwtz 
a. a. O. S.  Fn. **).

Vde: MEERHEIMB, Franz Ludwg August

2227. Die Erinnerungen des Kommandeurs der Garde du Corps 1812. (Hrsg. Jörg Titze). BoD , 
°,  S. [Beträge zur sächsschen Mltärgeschchte zwschen  und , Bd. ]. 
ISBN: ----.

¬ Deser Veröentlchung legt ene Abschrft der Ernnerungen zugrunde, de m Säch-
sschen Hauptstaatsarchv aufbewahrt wrd. De – ncht erhaltene – Urschrft stammt aus 
dem Jahr .

LICHTENHAYN, Christian von, –1833 
2228. Tagebuch von dem mir anvertraut gewesenen Sächs. Grenadier-Bataillon vom 8ten bis zum 

16ten October 1806. In: Mnerva, . Heft, , S. –
http://ds.ub.un-belefeld.de/vewer/mage/__// (..)

¬ Der sehr nteressante Betrag st rrtümlch überschreben mt „Relaton des Sächs-
schen Majors von Zeschau“, aber am Ende gezechnet mt „Major von Lchtenhayn“. 
Von Hülleshem bezeht sch n senem Betrag m Novemberheft  der Mnerva aus-
drücklch unter Angabe der Fundstelle auf das Tagebuch Lchtenhayns und stellt ene 
dort aufgestellte Behauptung den General Tauentzen betreend rchtg. Dese rrtüm-
lche Überschrft bezeht sch auf den zweten n der Mnerva , . Heft, S. – 
abgedruckte Betrag des damalgen Majors von Zeschau (sehe dort). 

LIEBE 
2229. Auszug aus dem Tagebuch des Majors Liebe, Kommandeurs der preussischen Artillerie. Monat 

November 1813. Kriegs-Archiv F. 9. In: Gustav KÖHLER: Geschichte der Festungen Danzig 
und Weichsel münde bis zum Jahre 1814 in Verbindung mit der Kriegsgeschichte der freien 
Stadt Danzig. Zweiter eil von 1734–1814. De Belagerungen Danzgs ,  und 
. Mt  Skzzen und Plänen, wovon  n Lchtdruck, Breslau, Koebner, , °,  n. n. B. 

[Wdmung], [III–] X,  S.,  n. n. Bl. [Errata],  n. n. Bl. [Verzechns der Karten und 
Pläne des . Bd.], her: S. –. 
https://pbc.gda.pl/dlbra/doccontent?d= (..) [de ersten Seten fehlen, unter http://prussa.on-
lne.de st ene vollständge PDF-Date verfügbar].

¬ Der Bercht des preußschen Artllere-Ozers enthält wchtge Detals über de Be-
lagerung Danzgs m November  und st datert Schddelkau, den . December .

LIEBE, G. (Hrsg.) 
2230. Die französische Besatzung im Herzogtum Magdeburg 1808–1811. In: Neujahrsblätter. Hrsg. 

von der Hstorschen Kommsson für de Provnz Sachsen und das Herzogtum Anhalt. 
Halle a. S., Hendel, , gr. °, [–]  S.  n. n. S. [Anmerkungen].
SB Magdeburg: Ter D . Magdeburg <Herzogtum> [nennt als Verlag statt Hendel wohl rrg Pfeer]. 
[Bbl.XI..a].

¬ De Darstellung enthält aus archvalschen Quellen Auszüge aus Berchten über de 
Leden der Bevölkerung durch de Durchzüge und Enquarterungen der Franzosen m 
damalgen Köngrech Westfalen, nämlch Berchte mehrerer Mares und enen Bercht 
des Präfekten Graf Schulenburg über den Volksgest n senem Department (S. f.).

[LIEBECKE, Johann Christian Gotthilf] 
2231. Magdeburg während der Blokade in den Jahren 1813 und 1814. Ein Beitrag zur Geschichte 

dieser denkwürdigen Zeit. Magdeburg, Creutz’sche Buchhandlung, , kl.°, VIII, , 
 S.,  Bl. [Verlagsanzegen],  Bl. [Errata].
BSB: Eur.  d. https://archve.org/detals/magdeburgwhrendlebgoog; https://books.google.de/
books?d=AzIDAAAAYAAJ&hl=de&source=gbs (..). Scharfenort c; Pohler , . [Bbl.IX..b].

2232. Neue Ausgabe: Magdeburg während der Blockade in den Jahren 1813 und 1814. Ein Beitrag 
zur Geschichte jener denkwürdigen Zeit von Johann Christian Gotthilf Liebecke. Nach den 
Tagebuch-Aufzeichnungen bearbeitet und herausgegeben von Paul Wendt. Mit Stadtplan und 
3 Bildertafeln. Magdeburg, J. Neumann, , °,  S., gef. Stadtplan,  Bldtafeln.
ÖNB: -B Neu Mag.   

¬ Wchtger unmttelbarer Augenzeugenbercht, der de Beschrebung der Exzesse der  
aus verschedenen Natonen bestehenden Besatzung (Franzosen, „Deutsche“, Italener) 
gegen de Bewohner ncht ausspart. 

[LIEBEL, Siegmund Leonhard, 1780–] 
2233. Ein Soldatenbrief von 1809. In: Das Bayerland. Illustrerte Wochenschrft für Bayerns Volk 

und Land begründet von Henrch Leher. Herausgegeben von Josef Weß. . Jahrgang. 
München, Georg Müller, , °, S. –.
BSB:  Bavar.  ta-. [Bbl.XI..a].

¬ Aufschlussrecher Bref enes bayerschen Jägers zu Pferd über de Kämpfe n Trol , 
u. a. unter dem Grafen Arco. Der Name wrd vom Herausgeber Lutz m Vorwort nach 
den Zahlungslsten des frewllgen Jägercorps m Kregsarchv zu München mt Seg-
mund Lebel angegeben, der Brefschreber unterzechnet selbst mt „Leon. Lebl“ und 
gbt sene Anschrft mt „Leonh. Lebl ...“ an.


